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Deutſehland.
Berlin, d. 20. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Großherzoglich badenſchen Präſidenten der Miniſterien des Groß
herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn
von Roggenbach, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Die Summe, welche zur Vollendung derjenigen Bauten noch noth
wendig wird, die gegenwärtig vom Kriegsminiſterium in Angriff ge
nommen oder beabſichtigt ſind beläuft ſich nach dem gegenwärtigen
Stande der Bauten und nach Abrechnung der im Laufe dieſes Jahres
theils ſchon verwendeten, theils noch zu verwendenden Gelder auf

6,200,526 Thlr., und zwar kommen hiervon: auf die Herſtellung eines
über die öſtlichen Provinzen des Staates zu legenden trigonometriſchen
Netzes 552000 Thlr., zum Bau eines Kaſernements in Danzig 107,400
Thlr. zum Bau eines Kaſernements für das Kaiſer Franz- Garde Gre
nadier- Regiment 294000 Thlr., zum Bau eines Kaſernements in Bonn
32,800 Thlr., zum Bau eines Garniſon Lazareths in Königsberg 29,500
Thlr. zum Bau des Artillerie WerkſtättenEtabliſſements in Spandau
*80,000 Thlr. zur Herſtellung von Verwahrungsräumen für die ge
zogen Geſchütze 40,000 Thlr. zur Artillerie Ausrüſtung in Königs
berg 148 079 Thlr, zum Bau der Feſtung Königsberg 1,503, 790 Thlr
zum Bau der Feſte Boyen 123,255 Thlr., zum Bau der Feſtung Po
ſen 80,000 Thlr. zum Bau eines Zeughauſes in Poſen 90,000 Thlr.
zur Befeſtigung des Streſow bei Spandau 214,802 Thlr., zum Um
bau und zur Verſtärkung der älteren Feſtungen 2,361,900 Thlr. und
zur Sicherung der durch die weitere Tragfähigkeit der verbeſſerten Ge
ſchütze gefährdeten KriegspulverMagazine in den Feſtungen 43,000 Thlr.

Von dem Aufenthalte des Königs in Eſſen bei dem Com
mercienrathe Krupp hört die Kreuzztg. daß der König eben
ſo überraſcht und erſtaunt als zufrieden über die Großartigkeit des
Etabliſſements geweſen ſein ſoll und dem darüber ſehr glücklichen Be
ſitzer die zweite Klaſſe des KronenOrdens verliehen hat. Die Ankunft
in Eſſen erfolgte von Oberhauſen her am 17. Abends und zwar auf
der ſogenannten Krupp'ſchen Privateiſenbahn, welche direct in das
über 8000 Arbeiter beſchäftigende Etabliſſement hineinführt, wo der
König das Logirhaus bezog und hier übernachtete. Nach der „Eſſen.
Ztg. war im Jnnern des Quartiets des Königs eine Ehrenwache von
16 Mann aufgeſtellt, gebildet aus Arbeitern der Fabrik, welche mit Me
daillen aus dem Schleswigſchen Feldzuge decorirt waren. Der König
ließ jedem derſelben ein Ehrengeſchenk von einem Ducaten zugehen
In Dortmund tichtete der Kögig, der „Rh. Ztg.“ zufolge, auf
dem Bahnhofe an den Gymnaſtaldirector die Frage „Halten Sie die
Jungen auch recht ſtrenge, damit ſie nicht verwirrt werden wie jetzt
die meiſten Leute hier

Das Befinden des ſeit einigen Tagen erkrankten Staatsminiſters
a. D. v. Auerswald iſt fortwährend ein ſehr leidendes und Beſorg
niß erregendes

v In der Stuhr' ſchen Buchhandlung, Unter den Linden, iſt die
egeardi ſche Brochure „Armes Frankreich“, polizeilich mit Beſchlag
elegt worden.

Die Tribüne
legt worden

Oer königliche Baurath Bürde iſt Dienstag hier im 70. Lebens
Wenn geſtorben. Derſelbe führte in früheren Jahren die bauliche

ufſtcht über das königliche Schauſpielhaus

iſt geſtern von der Polizei mit Beſchlag be

vhin Faut telegraphiſcher Melbung iſt das Dampf Kanonenboot „Del

am Der 17. d. Mts. in Konſtantinopel eingetroffen. Alles wohl

Ueber die Depeſchen Preußens und Oeſterreichs an den Frank
e Sen at wird der „H. B. H.“ von hier offiziös berichtek, daß

eiden Regierungen ſchon vor einiger Zeit in dieſer Sache ins Be
n 5chmen getreten ſeien, man aber damals von poſitiven Schritten Ab

Halle, Sonntag den 22. October
i Beilagen.

ſtand genommen habe, um vorher den Frankfürter Abgeordnetentag ſei
nen Verlauf nehmen zu laſſen. Ueberhaupt ſei es nicht ſpeziell auf
die derartigen Verſammlungen in Frankfurt abgeſehen, ſondern därauf,
„die deutſchen Regierungen an ihre Verpflichtungen Angeſichts feindſe
liger Manifeſtationen gegen Preußen und Oeſterreich überhaupt zu er
innern Deshalb ſeien die Depeſchen allen deutſchen Höfen zum Be
huf weiterer Veranlaſſung zugeſandt worden namentlich aber noch
ganz ſpeziell eine beſondere Mittheilung an Hrn v. Beuſt ergangen.

Der Köln. Ztg. wird aus Frankfurt vom 19. October ge
ſchrieben: Zu der Geſchichte der Noten Oeſterreichs Und Preußens an
den Frankfurter Senat gehören wohl auch die folgenden Umſtände
Schon vor dem Abgeordnetentage hatte Oeſterreich die Abſicht zu er
kennen gegeben Schritte gegen denſelben einzuleiten. Darauf bezüg
liche Kundgebungen haben ſowohl in Berlin, wie bei der hieſigen Ver
tretung Oeſterreichs Statt gefunden Preußen aber war nicht geneigt
auf die öſterreichiſche Jnſinuation von Prohibitiv- Maßregeln gegen den
Abgeordnetentag einzugehen jedenfalls verſchob es einen beſtimmten
Schritt in dieſer Richtung bis nach dem Abgeordnetentage, deſſen Be
ſchlüſſe dann immerhin dazu beigetragen haben mögen die öſterrei
chiſche Anregung nicht fallen zu laſſen. Kam es auf dieſe Weiſe
ſchließlich zu den Noten vom 6. und 8. d. ſo ſieht man doch aus
dem Mitgetheilten, daß die urſprüngliche Anregung zu Derartigem von
Oeſterreich ausgegangen iſt („in einem vorübergehenden trüben Mo
mente“, wie geſtern in der geſetzgebenden Verſammlung geäußert wurde
Die Noten wurden wie es dem Geſchäftsgange entſpricht dem Poli
zeiamte zur Berichterſtattung übergeben. Dieſen Bericht kennt man
bis jetzt noch nicht. Einen Beſchluß über ſeine Antwort hat der Se
nat noch nicht gefaßt. Daß der Senat in dieſer Angelegenheit auch
an den Bund gehen werde, iſt bis jetzt bloße Vermuthung Wahr
ſcheinlich iſt es Uebrigens dürfte die Annahme geſtattet ſein, daß den
Senat ſelbſt vorzugsweiſe die ſtrenge Form der Noten verletzt hat im
Materiellen mag er mit manchen der Beſchwerden einverſtanden ſein
und würde über etwaige vertrauliche Aeußerungen in dieſer Beziehung
wohl kaum ſich verwundert haben.

Eine ExtraBeilage des in Frankfurt a. M. erſcheinenden Wo
chenblatts des Nationalvereins“ bringt folgende Erklärung: Jn dem
Augenblicke, wo unſere, vom 19 d. M. datirte Nummer bereits in die
Preſſe gegangen iſt, erhalten wir die Mittheilung, daß der Senat der
freien Stadt Frankfurt durch gemeinſchaftliches Andringen Oeſterreichs
und Preußens veranlaßt werden ſolle, die auf den 29. d. Mts. in
Frankfurt anberaumte Generalverſammlung des Nationalvereins zu
verhindern. Jſt dieſe Angabe, wie wir leider allen Grund haben an
zunehmen richtig, ſo wird ſich der Nationalverein natürlich für alle
Fälle die zur Wahrung ſeines Rechtes und ſeiner Stellung im öffent
lichen Leben Deutſchlands erforderlichen Schritte vorbehalten. Einſt
weilen aber möge darauf hingewieſen werden daß der Nationalverein
ſeine bisherigen Generalverſammlungen in Koburg, Heidelberg, Leipzig
und Eiſenach ungeſtört abgehalten, und daß die Verhandlungen keiner
dieſer Verſammlungen zu irgend einer nachträglichen Anſchuldigung we
gen Verletzung der Landesgeſetze oder auch nur polizeilicher Vorſchrif
ten Anlaß gegeben haben. Daß das Verbot der Frankfurter General
verſammlung nicht etwa aus Beſorgniß um die öffentliche Ruhe un
Orbnung betrieben werden kann, iſt ſonach von vornherein unzweifel
haft. Welche anderweitige Bedeutung das öſterreichiſch preußiſche An
ſinnen haben kann wird ſich erſt im Licht weiterer Thatſachen beur
theilen laſſen.“

Königsberg, d. 19. Ockober. In der Stadtverordnetenſitzung
vom 17. kam ein ausführliches Promemoria des Herrn v. Ernſt hau-
ſen, worin die Aufhebung von Einzugs und Bürgerrechts Geld em
pfohlen wird, zur weiteren Verhandlung. Noch in derſelben Sitzung
(welcher Herr v. Ernſthauſen beiwohnte) wurde die Abſchaffung der



betreffenden Gebühren von der Mehrheit der Verſammlung geneh
migt. (Aus dem Promemoria des Herrn v. Ernſthauſen führt die
„Pr.-Litt. Ztg.“ folgende Motive zur Aufhebung an: Das Einzugs
geld (in Königsberg 15, bez. 10 Thlr. erſchwert die Niederlaſſüng
Auswärtiger, ſchädigt deren Jntereſſen, ſo wie die der Stadt. Jede
Beſchränkung der Freizügigkeit führt volkswirthſchaftliche Nachtheile
herbei. Das Promemoria bezeichnet das Bürgerrechtsgeld, 15 Thlr.
als eine Strafe für Fleiß und Sparſamkeit.)

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Prov.-Correſp.“ giebt einen längern Auszug aus der gut

achtlichen Entſcheidung des Kronſyndicats, darauf hinausgehend, „daß
der Erbprinz von Auguſtenburg weder gegenwärtig an Stelle ſeines
Vaters, noch auch nach dem Ableben ſeines Vaters ein bevorzugtes
Erbrecht auf die Herzogthümer in Anſpruch zu nehmen habe

Ein Berliner Correſpondent der Augsburger „A. Z. will wiſſen,
daß die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen
über die definitive Löſung der Schleswig Holſteiniſchen
Frage keineswegs ruhen. Es ſeien vielmehr Schritte in Wien ge
ſchehen, um die Oeſterreichiſche Regierung für eine Abtretung der Oe
ſterreichiſchen Anſprüche zu gewinnen ſeitdem es dem Grafen Bismarck
gelungen ſei, in Biarritz die Zuſtimmung des Kaiſers der Franzoſen
zu einer Perſonalunion der Herzogthümer mit Preußen zu gewinnen.
Dies widerſpricht dem was die officiöſe Wiener „Debatte“ vor kur
zem erxklärte, daß Oeſterreich jetzt noch nicht an ein Definitivum denke,
ſondern froh ſei, daß es durch den Gaſteiner Vertrag auf eine Zeit
klang Ruhe und Stillſtand in die Sache gebracht habe. Die Zuſtim
mung des Kaiſers der Franzoſen zu einer Perſonalunion wird auch
wohl dem Gebiete der Phantaſie angehören. Nach der „Weimar.
Ztg.“ hat gerade Graf Bismarck in Biarritz weiter nichts verlangt und
auch erhalten als die Nichtintervention Frankreichs, damit Preußen
nur allein mit Oeſterreich zu verhandeln habe.

Die von der „Schl.-Holſt. Ztg.“ mitgetheilte Tiſchrede des Gou
verneurs v. Manteuffel an die ſchleswigſchen Geiſtlichen iſt, wie ein
offiziöſer Berliner Correſpondent berichtet, von der Oppoſition böswil
lig entſtellt. Die Rede habe ſich lediglich über ein vorgefaßtes Urtheil
und ein irriges Rechtsgefühl verbreitet, welches die Bewohner der Her
zogthümer mit ihrem dem Prinzen Friedrich geleiſteten Huldigungseide
verbinden. Uebrigens ſollen, wie der „H. B. H.“ nachträglich mitge
theilt wird jene Aeußerungen nicht in einer förmlichen vom General
en Rede, ſondern in einem flüchtigen Privatgeſpräche geſche

en ſein.
Aus Kiel ſchreibt man den „Hamb. Nachr.“ Es werden dem

nächſt zwiſchen Preußen einerſeits und den Herzogthümern Schleswig
und Holſtein andererſeits Verhandlungen behufs des Abſchluſſes einer
Convention eröffnet werden welche die Zuſtändigkeit der beiderſeitigen
Staats angehörigen und die dahin einſchlagenden Verhältniſſe zu
regeln beſtimmt iſt. Aehnliche Verhandlungen dürfte auch Oeſterreich
in Ausſicht nehmen.

Wie man aus den „Altonaern Blättern“ erſieht, iſt nunmehr dem
Redacteur der ſchleswig holſteiniſchen Zeitung Martin May die Ge
winnung des dortigen Bürgerrechts geſtattet worden.

Jtalien.
Wir berichteten geſtern von der kecken Sprache der clericalen Blät

ter gegen die franzöſiſche Regierung. Hier eine neue Probe, wie die
„Unitä Cattolica“ gegen den Kaiſer Napoleon perſönlich wird „Wenn
die mohamedaniſchen Pilger von Mekka aus die Cholera über alle Ge
ſtade des Mittelmeeres verſchleppt haben, ſo hat Napoleon III. ein
noch ungleich furchtbareres Uebel verbreitet, indem er nach Jtalien ging,
und die Mächte, die jetzt zum Ordnen des Sanitätsdienſtes im Drient
zuſammentreten, ſollten ſich viel eher vereinigen, um den Expeditionen
dieſes Bonaparte Einhalt zu thun. Schon einmal hat Europa einge
ſehen daß es eine ungleich ärgere Peſt giebt, Bonapartismus genannt,
und es trat zuſammen um dieſelbe zu vertreiben. Die Bonaparte
haben mehr Menſchen umgebracht, als die Cholera Napoleon I. hat
mehr Menſchen abgeſchlachtet, als ſein Leben Secunden zählte; die Ge
ſchichte wird die Opfer zählen, die der Neffen deſſelben verſchuldet hat.“
Dies war Merode's Schwanenlied; wenn man ſolche Ausfälle lieſt,
kann der Sturz deſſelben nicht mehr auffallen ſo läßt ſich nur die
Wuth der Verzweiflung gegen den Mann vernehmen der Roms Ge
ſchicke vorläufig nun einmal in Händen hat. Ueber die Cabinetskriſis
in Rom bemerkt die „France“: „Jn ruhigen Zeilen kann der Rücktritt
Merode's nur ein Ereigniß ohne Tragweite ſein, unter jetzigen Ver
hältniſſen wo alle Welt den Sieg der Mäßigung und Verſöhnlichkeit
wünſcht, erhält die Entlaſſung des Mannes, deſſen Perſönlichkeit für
ein Hinderniß einer Annäherung zwiſchen Jtalien und dem heil. Stuhle
galt nothwendig eine große Tragweite. Römiſche Briefe ſchilderten
neuerdings Merode's Einfluß als mit dem des Cardinals Antonelli im
Kampfe da dieſer, obgleich er die eingefleiſchte Reconſtructionspolitik
iſt, gegenwärtig verſöhnlicheren Jdeen huldigt. Iſt dies der Fall, ſo iſt
die Kriſis ein Anzeichen der Stimmungen, die jetzt bei der päpſtlichen
Regierung das Uebergewicht erhalten haben.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird in Betreff der Abberufung Bach's
aus Rom geſchrieben „Man ſchreibt dieſelbe dem Herzoge von Gra
mont zu, welcher bei Hrn. v. Menedorff dieſen Schritt erwirkt haben
ſoll als Veranlaſſung dazu wird angegeben, Gramont habe Beweiſe
vorgelegt, daß Hr. v. Bach die Miſſion Vegezzi's faktiſch alterirt habe.“

Aus Rom, d. 14 Hctober, ſchreibt man der Turiner „Provincia“:
„Hr. v. Merode iſt in Ungnade gefallen. Cardinal Antonelli hat die
günſtige Gelegenheit benutzt, indem er auf die verſöhnlichen Plane des
heiligen Vaters einging und ihm begreiflich machte, wie wichtig es
wäre, alles, was als Provocation ausgelegt werden könnte, im Augen

blicke zu vermeiden. Er wußte den Papſt von der Zweckmäßigkeit einer
Entfernung des Hrn. v. Merode zu überzeugen und benutzte das von
dieſem in Betreff des Räubers Fuoco erlaſſene Circular, um bei dem
Papſte den Wunſch zu einer dreimonatlichen Reiſe des Pro Miniſters
der Waffen zu erwirken. Um der Sache ſo viel als möglich einen de
finitiven Charakter zu geben überbrachte Cardinal Antonelli in eigener
Perſon Hrn v. Merode den ihm ertheilten Urlaub und hat bereits ſelbſt
die Führung des Waffen Departements übernommen.“

Frankreich.
WParis, d. 19. Oct. Der Tod Lord Palmerſton's hat in Paris

große Senſation erregt. Die hieſigen Blätter widmen dem berühmten
engliſchen Staatsmanne längere Artikel. Neben dem Tode des eng
liſchen Premiers erregt die Nachricht von der Entlaſſung Merodes
Aufſehen Die halbamtlichen Blätter halten dieſes Ereigniß ſür wich
tig und glauben daß es als eine Wendung in der Politik Noms an
zuſehen iſt. Graf Bismarck ſoll bereits Ende dieſer Woche in Paris
eintreffen. Jn den Gewohnheiten des Tutllerieenhofes iſt jetzt eine große
Aenderung eingetreten. Seit deſſen Rückkehr nach St. Cloud dinirt
nämlich der kleine Prinz mit Papa und Mama. Mac Mahon hat
ſich in Algier am 18. nach Frankreich eingeſchifft. Die Lage von Neu
Frankreich iſt ſo bedrohlich daß umfaſſende Maßregeln dringend ſind.
Mac Mahon wird dem Kaiſer perſönlich darüber berichten. Es
könnte ſehr wohl der Fall eintreten, daß der Kaiſer es mit der Armee
in Mexico machte, wie mit der in Rom. Der ſchrittweiſe Abzug der
Franzoſen würde den Nordamerikanern jeden Grund zu unangenehmen
Proteſten vorwegnehmen. Es fragt ſich nur, erſtens, ob Franz Joſeph
ſeinem Bruder und König Leopold ſeiner Tochter ſo tapfer mit Geld
und Rekruten beiſpringen, daß das neue Kaiſerthum die erſten ſchwe
ren Jahre überdauern kann, zweitens, ob die Nordamerikaner den
Oeſterreichern und Belgiern in Mexico ruhiger zuſehen wollen als
den Franzoſen. Der Kaiſer Napoleon könnte nichts Klügeres thun,
als ſich aus einem ſo troſtloſen und für ihn und ſeine Dynaſtie ſo we
nig dankbaren Geſchäfte zurückziehen.

Amerika.
Wie man jetzt erfährt, ſind die Gerüchte von einer Orohnote

Seward's an Frankreich aus einem nach NewYork gelangten Tele
gramm entſtanden, welches erzählte: General Grant habe in einer
Unterhaltung erklärt, die Regierung werde in nächſter Zukunft für die
Monroe'ſche Doktrin eintreten und Maximilian werde Mexiko verlaſſen
müſſen Mexiko von einem Feinde zu befreien werde viel weniger ko
ſten, als die beſtändige Bewachung der Grenze. Der General habe es
nicht für nöthig erachtet, Truppen zu dieſem Zwecke einzuberufen; denn
die Armee in ihrer gegenwärtigen Stärke könne den Streitern, welche
Mexiko ins Feld ſtelle, ein hinreichendes Hülfskorps abgeben, wenn
die amerikaniſche Regierung nur die Vorräthe beſchaffe. Grant ſei der
Anſicht, daß der Präſident und ſein Kabinet über dieſe Sache als eine
abgemachte völlig im Klaren und entſchloſſen ſeien und nur den Zu
ſammentritt des Kongreſſes erwarteken, um offen ihre Stellung in de
Angelegenheit einzunehmen denn Frankreich werde ſich nicht erlzuben e
dürfen von europäiſchen Verwicklungen der Gegenwart und der Zu
kunft abzuſehen und die Sache Maximilian's zu ſeiner eigenen zu ma
chen. Bald darauf kam ein Telegramm aus Waſhington, welches
erklärt, daß die Regierung Grant's Aeußerungen mißbillige und von
ihrer Neutralität gegenüber Mexiko nicht abgehen werde. Man fürchtet
jedoch ein Drängen des Kongreſſes, falls Frankreich Verſtärkungen
nach Mexiko nachſendet.

Telegraphiſche Bepeſchen.
e Wien, d. 20. Sctober. Die heutige „Generalcorreſpondenz“ be
ſtätigt die Richtigkeit der eingetroffenen Nachricht betreffs der von
Oeſterreich und Preußen an den Frankfurter Senat gerichteten Auſſfor
derung, den dortigen politiſchen Agitationen ein Ende zu machen und
erklärt: Dieſer Schritt ſei durch den dort zuſammengetretenen Abgeord
netentag veranlaßt worden. Den deutſchen Großmächten und allen
deutſchen Mächten überhaupt ſtehe nicht nur das unzweifekhafte Recht
zu, ſondern es liegt ihnen geradezu die Pflicht ob, dafür zu ſorgen, daß
innerhalb des deutſchen Stagtenbundes von keinem dazu nichtberufenen
Organe eine allgemeine politiſche Wirkſamkeit gleichſam in Vertretung
Deutſchlands ausgeübt werden. Es ſei nicht allein das Recht, ſondern
auch die Pflicht der deutſchen Regierungen, in Wahrung ihrer Souve
raänität und der Rechte ihrer Landesvertretungen ſelbſt, nicht zu dulden,
daß einzelne Abgeordnete ihr Mandat eigenmächtig ausdehnen und außer
halb ihres Landes eine politiſche Thätigkeit äußern, daß einzelne Abge
ordnete verſchiedener deutſcher Länder willkürlich zuſammentreten, poli
tiſche Beſchlüſſe faſſen, Anforderungen an einzelne Landesvertretungen
richten und ſich ein Mandat für die Geſammiheit des Bundesgebiets
anmaßen, welches ihnen Niemand verliehen am wenigſten dürfe ge
duldet werden, daß der ſich ſelbſt konſtituirende ſogenannte deutſche Ab
geordnetentag ſich die Berechtigung beilcge, eine ſtabile, politiſche In
ſtitution zu gründen, wie dies durch Bildung des Sechsunddreißiger
Ausſchuſſes thatſächlich verſucht worden ſei. Es ſei anzunehmen, daß
die öſterreichiſchen Abgeordneten ſich im Gefühl der Ungeſetzlichkeit die
ſes Strebens ſowohl von der Verſammlung der Abgeordneten als von
der Theilnahme an der Thätigkeit des Ausſchuſſes Fernzuhalten haben.
Die Regierungen der deutſchen Greßmachte hätten ſich zu dieſen
Schritte umſomehr aufgefordert gefühlr, als der Abgeordnetentag ſich
jüngſt zu ehrenrührigen, ſtrafbaren Aeußerungen gegen die Soureräne
hinreißen ließ, deren Truppen in Frankfurt garniſoniren z dieſer Vor
gang, abgeſehen von ſeiner inneren Nothwendigkeit, ſei nichts Unge
wöhnliches, und derlei Reklamationen ſeien öfters vorgekomimen und
unvermeidlich geweſen zwiſchen vollkommen unabhängigen Staaten an
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jäßlich von Vorfällen in dem einen Staate, welche auf die Ordnung
und Ruhe in dem andern nachtheilig zurückwirken konnten. Der öſter

reichiſch preußiſche Schritt werde kaum Jemanden anders, als den Ab
gebtdnetentag ſelbſt befremden, deſſen unbefugte Wirkſamkeit Zu beſei
tigen er eben beſtimmt ſei. Schließlich bemerkt die „Generalcorre
ſpondenz es ſei von einer Beſchwerdeführung der Stadt Frankfurt
am Bunde in hieſigen competenten Kreiſen nichts bekannt.

Wien d. 19. October. Der Generalmajor Philippovic iſt un
ter Beförderung zum Feldmarſchalllieutengnt und unter Verleihung
der Geheimrathswürde zum Statthalter und commandirenden General
in Dalmatien ernannt worden. z

Frankfurt a. M., d. 20. October. Die ſtändige Bürgerre
präſentation, Collegium der Einundfünfzig, beſchloß einſtimmig: Viele
finden ſich gedrungen die Erwartung auszuſprechen der Senat werde
jedem Angriffe auf die Hoheitsrechte der freien Stadt Frankfurt, jeder
Bedrohung ihrer Selbſtſtändigkeit mit Würde und Energie zu begegnen
wiſſen.

Flensbürg, d. 20. Octbr.
aus Eckernförde gemeldet, daß daſelbſt und in Borbye wegen des
Empfanges des Erbprinzen von Auguſtenburg polizeiliche Vernehmun-
gen verſchiedener dabei betheiligter Perſonen, namentlich mehrerer Mit-
glieder des Eckernförder Deputirten Collegiums, ſtattgefunden haben.
Der Bürgermeiſter Spethmann ſei in dieſer Angelegenheit nach
Schleswig berufen worden. Nach demſelben Blatte wäre der Em-
pfang des Erbprinzen durch einen Herrn aus deſſen Umgebung vorbe
reitet geweſen.

Eckernförde d. 20. October. Wie die heutige „Eckernförder
Zeitung meldet, ſchwebe auf Veranlaſſung der jüngſten Ereigniſſe in
Borbye die gerichtliche Unterſuchung gegen die betheiligten Vertreter
der Stadt, und ſind zwei Compagnieen des 43. Regiments ſoeben ein
gerückt und bei den Bürgern einquartiert.

Hannover, d. 20. Octbr. Ueber die Miniſterkriſis bringt die
„Zeitung für Norddeutſchland“ unter Vorbehalt folgende Mittheilungen
Neben Bacmeiſter, der das Portefeuille des Jnnern erhalten ſolk,
würden in das neue Kabinet treten: als Finanzminiſter Finanzrath
Dieterichs, jetzt im General Poſt-Directorium; als Kultusminiſter
Legationsrath Freiherr v. Hodenberg, bisher Miniſterreſident im
Haag als Juſtizminiſter Ober- Juſtizrath Leonhardt, bisher General
ſecretair im Juſtizminiſterium. Die neuen Miniſter würden näch der
ſelben Quelle bereits morgen beeidigt werden.

Dresden, d. 20. October. Die Cholera in Werdau iſt noch
keineswegs im Abnehmen. Bis geſtern Abend ſind im Ganzen 131
Erkrankungen, darunter 42 Todesfälle gemeldet. Von hier ſind Mili

S

Bekanntmachungen.

Gaſthofsverkauf.
in in einem großem Dorfe belegener Gaſt

hof wit welchem die Kram u. Schenkgerech
tigkeit, ſowie das Recht zum Branntweinver
kauf verbunden iſt ſoll mit einem großen Gar
ten 4 Morgen Feld und ſonſtigem Zubehör,
Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauft wer
den. Die Forderung beträgt 6500 Aus
kunft ertheilt

Querfurt. E. Koelbel, Expedient.
Guts Verkauf.

Der „Norddeutſchen Zeitung“ wird

tärärzte zur Aushülfe dorthin abgegangen, und iſt man noch fortwäh
rend auf weitere Gegenmagßregeln bedacht. Die Stadt hat 10500
Einwohner.) Die Nachricht von dem Ausbruche der Krankheit in Chem
nitz iſt bis jetzt nicht begründet.

Paris, d. 20. Octbr. Wie der „Moniteur“ meldet, iſt nunmehr
auch die britiſche Regierung dem Vorſchlage Frankreichs in Konſtan
tinopel eine Conferenz zur Ueberwachung der Geſundheitspflege im Orient
einzuberufen, beigetreten.

London d. 20. Octbr. Die Leiche Lord Palmerſton's wird nach
Broadlands gebracht und in dem nahegelegenen Romſey beigeſetzt werden
Die „Times“ beginnt, die Premierſchaft Gladſtone's zu befürworten.

London, d. 20. October. Der „Globe“ meldet: Earl Ruſſell
iſt zufolge königlichen Auftrages mit der Cabinetsbildung beſchäftigt.
Die Königin kehrt wahrſcheinlich in der nächſten Woche zurück.

Madrid, d. 19. October. Die Cholera iſt faſt erloſchen. Geſtern
ſind nur 33 Erkrankungsfälle vorgekommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 21. October.

S Geſtern fand hier das feierliche, durch bergmänniſche Ehren
ausgezeichnete Leichenbegängnitz des am 17. d. Mts. verſtorbenen Di
rectors der Königl. Saline, Berginſpector Oemler, ſtatt. Dem Ver
ewigten folgt der Ruf eines eben ſo gewiſſenhaften als tüchtigen Be
amten, der ſich namentlich bei der Einrichtung des Steinſalzwerkes in
a weſentliche Verdienſte und einen bleibenden Namen erwor
en hat.

Jn der kürzlich hier ſtattgehabten Generalverſammlung des
Sängerbundes an der Saale gegenwärtig aus 6 hieſigen und
16 auswärtigen Geſangvereinen beſtehend) iſt beſchloſſen worden das
nächſte zweitägige Geſang sfeſt deſſelben im kommenden Jahre in
Halle zu feiern.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 338,1 4,1 NO., ſchwach. bewölkt.
Petersburg 338,2 80., mäßig bewölkt.
Moskau 332,5 1,8 N, ſchwach. bewölkt.

7 Königsberg 331,0 8,8 60, ſchwach. bewölkt.Berlin 328,6 9,2 W., ſtark. bezogen.
Torgau 327,9 8,4 S., lebhaft. bewolkt, geſtern

Abend Regen.

n G
des Halliſchen Sängerhundes

Sonntag d. 22. October Abends 7? Uhr

in Müller's Belle Vue.
Billets à 5 ſowie Familienbillets zu 3 Perſonen à 7 zu 4 Perſonen à 10

bekommt man in den Handlungen von Bäntſch am Markt, Eundiris in der
Haak in der Leipzigerſtraße und Uhlig in der Schmeerſtraße.

Die Dirigenten der zum Hall. Sängerbund gehörenden Liedertafeln

Thieme.

gr. Klausſtr.,

Schiüssler. Schummnäclt. Pranke.
Ein Kandgut mit elres 400 Morgen Areal,

ſchönen faſt neuen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, in beſter Lage des Mansfelder Seekreiſes

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto e empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring., Brüderſtraße 16.

und in der Nähe von lebhaften Verkehrsſtraßen,
iſt wegen Familienverhältniſſen unter vortheil
haften Bedingungen zu verkaufen. Reele Re

Copirbiücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Marimng. Brüderſtr. 16.

S e
ſlektanten werden gebeten, ihre Adreſſen mit An
gabe ihrer Verhältniſſe unter der Chiffre G. V

120. franco an die Expedition der Magde-
burgiſchen Zeitung einzuſenden. Unterhändlern
wird keine Auskunft ertheilt.

Eine Windmühle ſehr gute Geſchäftslage
ſoll wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort u
billig verpachtet werden. Nachweis ertheilt
F. Knaubel, gr. Brauhausgaſſe Nr. 18.

Mit einem Transport däniſcher und arden
viſcher Pferde trifft heute ein und ſtehen zum
Verkauf in Mente's Hötel zur goldenen Ku

gel bei Sommerfeld.
Die bisher vom Profeſſor Dr. Otto Goe

ſchen inne gehabte Wohnung im Fränkel-
ſchen Hauſe gr. Märkerſtraße Nr. 12, iſt vom

Novbr. 1865 ab anderweitig zu vermiethen.
Näheres zu erfragen ge. Märkerſtr. 12, 1 Tr.

dJapaneſiſches Waſchpulver,
Ake ſür weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
u dorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
e Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack

P Ken e Co.Leipzigerſtr. Nr. 109.

Anerkennungsſchreiben.
Ich litt längere Zeit an Gicht und Lähmung im Arme und zwar ſo bedeutend, daß

ich nicht im Stande war den Arm an den Kopf zu bringen. Da wandte ich auf
Anrathen die Geſundheits- und Univerſal- Seife des Herrn J. Oſchinsky
hierſelbſt, Carlsplatz Nr. G, an, die mich bei regelmäßigem Gebrauch in einigen

Wochen wieder herſtellte, daher ähnlich Leidenden dieſe Seifen beſtens empfehle S
Breslau den 5. September 1865 F. Schulz, Lehrer.J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal-Seifen ſind in Fl. und

Kr. à 10 (Gebrauchs Anweiſungen Zratis) zu haben in Halle: A. FIentze,
fr. W. Messe, Schmeerſtraße 36, Oüben: M. Schinize, Naumburg: R. oeb-
Ich Nordhauſen Wolger G Badendücke, in Querfurt: O. Buro w.

Niederlagen werden errichtet. Briefe fr.
S

Das von mir betriebene Bettfedern und
Betten Geſchäft iſt von der kleinen Klausſtraße
Nr. 14 in die große Klausſtraße Nr. 22, und
zwar Eingang in der Fluthgaſſe Nr. 2, verlegt,
und halte ich mich einem geehrten Publikum
beſtens empfohlen.

Halle, den 16. October 1865.
Wittwe Friederike Zimmer.

Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle
ſteht zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer Werner zu Sylbitz.

Viſitenkarten
à Dutzend 1. Dutzend 20 größere
Bilder und Gruppen, die billigſten Preiſe, wer
den täglich angefertigt Brunnenplatz Nr. 11.

S. Gehre, Photograph.

Heilung der Lungenſchwindſucht,
naturgemäß, ohne jede innerliche Me
dizin. Adreſſe: W. 25 poste restante in
Meidelberg. (Vranco gegen franco)
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Be Magazin eleganter Kleidungöſtücke,C el. Nr. 1. Leipzigerſtraße Nr. 1, alte
e

Poſt.
Noch nie habe ich meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum ein ſo

Winter Kleidungsstücken zu ſolchen enorm billigen Preiſen verkaufen können als
reichhaltiges Lager von
jetzt.

Schwere Ungl. Pelz- Donbles- WVeberzieher v. 87, 12 Ueberzieher von Ratinée u. Niederl.
Buckskin mit Pelzfutter, elegant 12 16 Größtes Lager von Mavelocks v. 9 16 Steppröcke und
Joppen v. A Schlafröcke v. 3 Euckskin- Hosen neueſten Deſſins v. 3 6

Br. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnellGüeht m Whennatismne
aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn Paketen zu 8 Hr. und zu 5 n ſammt Gebrauchsanweiſung allein echt bei H. H.
Helmbold S Co., Leipzigerſtr. 109 in Halle a. d. Saale
leben und Carl Friedr. Straube in Zörbig.

Zeugniß,
Hiermit bezeuge ich der Wahrheit gemäß, daß mich die Dr. Pattiſon'ſche Gichtwatte in ganz

kurzer Zeit von Lendenſchmerz befreit hat. E. L. Brahtz sen.,
Elbing, 4. Nov. 1864. Sattlermeiſter und Tapezierer.

Tanz u. Schnellſchönſchreib Unterricht ertheilt O. an dinannm, gr. Brauhausgaſſe 9.

Ein ſicheres Präſervativ
gegen Kahlköpfigkeit im Gebrauch überall mit glänzendem Erfelg gekrönt, hat ſich in dem Kräu
terhaarbalſam Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold S Co. in Male a/S. Leipzigerſtr. 109, herausgeſtellt. Denn es giebt
kein Mittel, das ſo radikal die Schönheit des Haupthaares bewahrt und das lockere befeſtigt,
ſowie die ſo ſchädlichen und verzehrenden Schinnen entfernt

E. Von vielen Haarmitteln, die ich anwandte, konnte ich keinen Erfolg erzielen und
vurden im Gegentheil die Haare immer lockerer t Jch wußte wohl, daß die fatalen
Schinnen die Urſach der Verwüſtung waren da hörte ich von dem berühmten Hutter
ſchen Balſam und wandte 2 Flacons à 1 davon an. Meine Pflicht iſt es nun,

V alle Haarleidenden auf dieſen trefflichen Haarbalſam aufmerkſam zu machen, denn er
e war nicht nur ein ſicherer Befreier von den läſtigen Schinnen, ſondern erſetzte das ver

lorene Haar durch einen ganz neuen und ſtarken Haarwuchs.

Er Lübeck, d. 10. Sept. 1865. Jacob Wendel.
Gr. Ausverkauf

Dicke Winterüberzieher von 5 Thlr. an (vorjährige Façon)
Engl. Havelock- Mäntel von 7 Thlr. an.
Feine Tuchröcke und Fracks von G Thlr. an.
Feine dicke Winterbuckskin- Hoſen von Thlr. an.
Knaben- Sachen in großer Auswahl

Berliner leider ale,Gr. Mlrichsſtraße S. Halle a.
Aromatische Glchtwatte, bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender

empfiehlt à Packet 5 und 8
in Halle A. enmtze, früher W. Aesse, Schineerſtraße 36

oubre-
Jacken von den geringſten bis zu den eleganteſten empfiehlt in den neueſten
Fagons billigſt

Leipzigerſtraße Nr. 6. Bruno reytag.
Amerikanischer Caravan- Salon

J anf dem großen Herlin,
iſt täglich bis 9 Uhr Abends dem geehrten Publikum zum gefälligen Be

e ſuche geöffnet. Enthaltend H. Martinets mechaniſchen Elephan
e ten, weltberühmtes Kunſtwerk aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts,

wie auch eine Anzahl anderer mechanſſcher Meiſterwerke und Automaten in Lebensgröße.
Eintrittspreis: I. Platz 5 Sgr., 2. Platz 27, Sgr. Kinder zahlen die Hälfte

C. Wiüets.
Ein 1 jähriger Hengſt ſteht zu verkaufen Bodenräume zum Lagern von Getreide

beim Oekonomen Frör. M. Lützkendorf und Waaren aller Art bei
in Möckerling b. Mücheln. Klinkhardt S Schreiber
Eine nenmilchende Kuh ſteht zu ver Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht zum
kaufen in Tornau Nr. 2. Verkauf Gutenberg Nr. 53.

Anton Wieſe in Eis

Kirmeßſfeier.
freundlichſt einladet

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſchr. Aetenpapier,
6 Thlr. à Ctr., offerirt

Kefersteinsche Papierhandlg,

Brennholz bei l. Krause, Schul
gaſſe Nr. 2b.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. October

Concert
Anf. 3 Uhr. E. John.
Mötel garni zur Talpe.

Heute Sonntag den 22. Oktober
Quartett- Abend- Unterhaltung
Anfang 8 Uhr. E. John.

ren hbergs Garten.
Sonntag Machmittage- u. Abend-

Comwert. F. Menzel.
Stadttheater.

Sonntag den 22. October Robert und
Berktram, oder Die luſtigen Vaga-
bonden, Poſſe mit Geſang und Tanz in
4 Abtheilungen von G. Räder

Montag den 23. October Der Barbier
von Sevilla, komiſche Oper in 3 Akten
von Roſſini.

Rauchfuss Salon zu Diemitz
Heute Sonntag:

Große Kaffee Geſellſchaft,
Friſchen Obſt und Kaffeekunchen.

ans nnel.Sonntag und Montag Concert mit
komiſchen Geſangvorträgen der Fawilie
Kilian. Anfang 7 Uhr. Bier f.

Sonnabend und Sonntag den 21. und 22
October friſchen Gänſebraten und Pfannkuchen
in der Reſtauration „Zum Hafen.

Gröbers.
Sonntag und Montag, den 22. u. 23. Oct.

Miälitairmuſtk, wozu
Gaſtwirth Noske.

Dienstag den 24. October 1865 Nachmit
tags 4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ

Fleiſcher- Jnnung im Lokale des „kühlen Brun
nen“, wozu hiermit die auswärtigen Mitglieder
eingeladen werden.

1865.alle, d. 18. October
Der Vorſtand.

8. B. Br.
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Auguſte

mit Herrn Hugo Müller, Paſtor zu Bedra
zeige ich Verwandten und Freunden ergebenſt

nur auf dieſem Wege an.
Bitterfeld, im October 1865.

Verw. Auguſte Pfordte
TodesAnzeige. un

eute Morgen S Uhr ſtarb unſer lieberMer 227, Jahr alt, am Scharlach und Rachen

Bräune. Theilnehmenden Freunden dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 21. October 1865.
Karl Fuchs und Frau.

V i e em.
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Erſte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Vermiſchtes.
Berlin, d. 20. Octbr. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt

Abermals haben wir von einem entſetzlichen Unglück zu berichten, das
heute durch den Einſturz eines Hauſes veranlaßt worden iſt.
Heute Vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte das neugebaute, erſt in die-
ſem Monat bezogene vier Stock hohe Quergebäude des Grundſtückes
Waſſerthorſtraße Nr. 27 plötzlich zuſammen und begrub nicht allein die
anweſenden Einwohner deſſelben, ſondern auch die in 4 Tiſchlerwerk
ſtätten daſelbſt beſchäftigten Arbeiter. Die Zahl der Verſchütteten,
welche ſich noch nicht genau ermitteln ließ, wurde von den Nachbarn
auf mindeſtens 50 bis 60 angegeben. Die Feuerwehr war ſchleunig
zur Stelle. Aber noch ehe ſie zur Arbeit ſchreiten konnten, ſtürzte noch
ein Theil des anſtoßenden gleichfalls neuen Seitengebäudes nach, eben
ſo eine Menge Menſchen unter ſeinen Trümmern begrabend. Bis
12 Uhr Mittags waren ſo viel uns aus zuverläſſiger Quelle zu
geht 3 Todte und 12 größtentheils ſchwer Verwundete ausgegraben
worden. Die Letzteren wurden ſofort in bereit gehaltenen Tragekörben
nach verſchiedenen Krankenhäuſern befördert, während einige leichter Ver
wundete in Droſchken fortgebracht wurden. Ueber die Urſachen des
Einſturzes, ſo wie über den ganzen Umfang des grauenhaften Unglücks
hat bis jetzt ſelbſtverſtändlich noch nichts feſtgeſtellt werden können es
wurde jedoch mit Zuverſichtlichkeit behauptet, daß bereits geſtern Abend
ſich ein Riß in dem verſchütteten Hauſe gezeigt der darüber zu Rathe
gezogene Maurermeiſter denſelben aber als vollkommen unverfänglich

bezeichnet habe. Die Scenen am Orte des Unglücks ſollen herzzer
reißend geweſen ſein z ganz beſonders war das der Fall, als ein Schul
kind, unbefangen aus der Schule nach Hauſe kehrend, Eltern und Ge
ſchwiſter unter dem Schutthaufen begraben fand. Rührend war es,
wie Augenzeugen erzählen als ein Siſchlergeſelle, aus dem Schutte
hervorgezogen, wenig beſchädigt, in ſeiner Freude und Dankbarkeit den
Feuermann, der mit ſeiner Rettung beſchäftigt geweſen Umarmte und
gar nicht mehr loslaſſen wollte. Nachſchrift. Beim Schluß der
Redaction geht uns noch folgender zuverläſſiger Bericht zu: Um 2 Uhr
waren 9 Leichen, darunter 2 Kinderleichen und 21 größtentheils ſehr
ſchwer Verletzte ausgegraben, von denen mehrere ſchon auf dem Transport
näch dem Krankenhauſe geſtorben ſein ſollen. Um Uhr wurde
der größte Theil der Feuerwehr fort nach dem Hauſe vor dem Kö-
nigskhore Nr. 8 hindirigirt, woſelbſt der Neubau im Schweizergarten
eingeſtürzt iſt und gleichfalls eine Menge Menſchen verunglückt ſein ſol
len. (Ein Telegramm von Abends 7 Uhr meldet In dem einge
ſtürzten Hauſe in ver Waſſerthorſtraße ſind bis jetzt von der Feuer
wehr 9 Unverſehrte, 17 Verwundete und 13 Todte ausgegraben; 18
liegen noch im Keller laut Ausſage eines Verwundeten. Die Ausgra
bung dauert vermuthlich bis inöorgen. Bei dem andern Hauseinſturz
vor dem Königsthor fand man 3 Todte und 3 Verwundete.)

Berlin. Seit ganz kurzer Zeit ſind in Berlin mehrere Men
ſchen ſpurlos verſchwunden, vhne daß die Angehörigen derſelben
dieſes raäthſelhafte Verſchwinden auch nur im geringſten zu erklären
wiſſen. Der Polizei, welche unausgeſetzt thätig iſt, Nachforſchungen
nach ihnen anzuſtellen, iſt es bis jetzt noch nicht gelungen auch nur
die leiſeſte Spur von ihrem Verbleiben zu ermitteln. Da die Ver
ſchwundenen nach eingezogenen Erkundigungen ſämmtlich in glücklichen
und geordneten Lebensverhältniſſen ſich befanden und daher heimliche
Flucht oder Selbſtmord füglich nicht anzunehmen iſt, ſo liegt die Ver
muthung ſehr nahe daß ihnen entweder ein Unglück zugeſtoßen iſt,
oder daß ſie die Opfer eines Verbrechens geworden ſind. So iſt der
Badediener Loeckelt aus der Waſſerheilanſtalt in der Kommandanten
ſtraße verſchwunden der ausgegangen war, um einen Spaziergang zu
machen ferner der Kupferſchmiedemeiſter Spannagel aus Kyritz,
der nach Berlin gekommen war, um hier Werkzeuge einzufaufen; fer
ner der Kaufmann Fähndrichs aus Spremberg, der ſich hier bei
Verwandten beſuchsweiſe aufhielt, und endlich der Korbmachermeiſter
Fiedler von hier, der von Hauſe weggegangen war und nach dem
Oderbruch reiſen wollte, um dort Weiden einzukaufen.

Naſſau. Die Spielhöllen und die Hurdy-Gurdy
Wirthſchaft das ſind ſo zu ſagen die charakteriſtiſchen Merkmale
unſerer vortrefflichen Epoche, ſchreibt man der „Voſſ, Ztg.“: Die Spiel
höllen floriren und lucriren derzeit wie nie zuvor. Jn der vor einigen
Tagen ſtattgehabten Generalverſammlung der Wiesbadener Spielbank
Actien Geſellſchaft wurde als Dividende 59 Fl. per Actie veſtimmt.
Daß an dieſen „Actien“ das Blut und Gehirn der Selbſtmörder klebt,
genirt wenig: 59 Fl. per Actie! das ſchmeckt. Mit 59 Fl. per Actie
verlacht man alle Forderungen der Ehre, des Patriotismus der Sitt
lichkeit. Und der Hurdy Gurdy Handel blüht nicht minder Nach
neueren Berichten gehen immer noch ganze Schiffsladüngen junger
Mädchen nach Nevada, Oregon und Californien, zum dort bei den Ba
hanalien der Goldgraber als Sang Mamſells“ oder Hurdy Gurdy's
zu dienen. Hier handelt es ſich um den reinen Menſchenhandel
und die armen Kinder und Minorennen, welche von den Sclavenhänd
lern in Naſſau und Heſſen angekauft und zu Bettel Muſiken, zum
Sliegenwedel und Beſenverkauf in London und St. Petersburg und
Zum Divertiſſement roher Abenteurer in von der Cultur kaum beleckten
Landſtrichen verwendet werden haben ein unendlich ſchlimmeres
Loos als die ſchwarzen Sclaven Amerika's und die in die Harems der
kürkiſchen Reichen und Großen gelieferten ſchönen Töchter des Kauka
ſus. Ein in der Druckerei von S. F. Steinhaus in Barmen un
längſt erſchienenes Flugblatt enthält unter dem Titel „Hurdy Gurdy“
ne dem amerikaniſchen Botſchafter entnommene Schilderung des un

Halle, Sonntag den 22. October 1865.

glücklichen des unſäglich elenden Lebens dieſer traurigen Opfer dieſes
europäiſchen ſagen wir es mit aufſteigender Schamröthe dieſes
deutſchen Sclavenhandels. Möchte dieſe beredte Schilderung nicht tau
ben Ohren predigen, damit endlich dieſer Schandfleck, der an dem deut
ſchen Namen bis in die fernſten Länder haftet, weggetilgt werde.

Die Loge Ruprecht zu den 5 Roſen im Orient Heidelberg
hat als Antwort auf die päpſtliche Verdammung der Maurerei unterm
14. October d. J. ein Rundſchreiben an ihre Schweſterlogen erlaſſen,
deſſen Wortlaut die „Rhein. Ztg.“ und das „Frankf. J.“ veröffentlichen
Das Rundſchreiben widerlegt die vom heiligen Vater ausgeſprochenen
verleumderiſchen Beſchuldigungen, iſt übrigens ſehr milde gehalten und
beklagt es tief, daß der von Herzen gutmüthige alte Herr in Rom von
den Jeſuiten ſich ſo ſehr habe verblenden und mißleiten laſſen.

Der neueſte „Monde“ liefert einen eclatanten Beweis ultra
montaner Unparteilichkeit. Derſelbe iſt höchlich entrüſtet dar
über, daß die Vorſteher der Freimaurerlogen von Lyon ihm eine
Antwort auf die päpſtliche Allocution zuſchicken und von ſeiner Unpar
teilichkeit eine Veröffentlichung derſelben beanſpruchen konnten. „Die
Unparteilichkeit, belehrt der „Monde“ die Brüder von Lyon, iſt eine
Pflicht, wenn es ſich um beſtreitbare Thatſachen und Anſichten, ſie
iſt aber ein Verbrechen, wenn es ſich um die heiligſten
Hinge handelt. Zwiſchen dem Richter und Verbrecher kann man
nicht unparteiiſch ſein. Der heilige Vater iſt nicht auf den Kampf
platz einer der Majeſtät ſeines Charakters unwürdigen Discuſſton hin
abgeſtiegen. Er hat über die Schuldigen und die Verirrken ein unab
aänderliches Verdammungsurtheil geſprochen. Die Achtung, welche der
von menſchlichen Gerichten abgeurtheilten Sache zu Theil wird wird
mit noch weit größerem Recht für das geiſtliche Gericht des Stellver-
treters Chriſti gefordert Wir wie alle guten Katholiken haben
nur noch zu ſagen Rom hat geſprochen die Sache iſt zu Ende.“
(Solcher Unſinn wird im 19. Jahrhundert in dem gebildeten Frank
reich gedruckt

Neben dem Frauentage war zugleich ein Cigarrengrbeiter
tag in Leipzig verſammelt deſſen Berathungen am 15. October be
gannen und am 17. d. M geſchloſſen wurden. Derſelbe hat ſich mit
der Centraliſation aller Cigarrenarbeiter Kranken Unterſtützungs und
ähnlicher Kaſſen ſowie mit der Beſeitigung der Fabrikation von Ci
garren in den ſtaatlichen Strafanſtalten beſchäftigt.

Aus Wurzen im Königreiche Sachſen berichtet man aus
authentiſcher Quelle daß daſelbſt vor einigen Tagen ein auf der Wah
derſchaft ſich befindender Handwerksburſche, welcher aus der Rhein
provinz kam über dem Betteln betroffen und verhaftet worden ſei, in
deſſen Beſitz man die Summe von ſage und ſchreibe 1037 Thlr
22 Sgr. 2Pf., theils in Kaſſenanweiſungen, theils in Courantmünze,
vorfand.ewe Am 18. October fand in Wien die Enthüllung des Reiter

ſtandbildes des Prinzen Eugen unter großen Feierlichkeiten ſtakt
Das Gewicht des für die Reiterſtatue und die reiche drnamentale Ver
zierung des Poſtaments verwendeten Metalls beträgt 508 Etr. 46 Pfd.
die Eiſenconſtruction 164 Ctr. Die in das Poſtament am mitktlern
Theil eingefügten Stammſchilder enthalten die auf der EugenMedaille
ſich wiederholenden Jnſchriften, und zwar am Vordertheil: „Von Ka
ſer Franz Joſeph J. errichtet 1865“, auf der rechten Seite Dem weise
ſen Rathgeber dreier Kaiſer.“ Den rückwärtigen Schild bildet das Fa
milienwappen des Gefeierten. Außer dieſen angeführten Jnſchriften
ſind noch in dem obern Theil der ornamentalen Verzierungen folgende
angebracht, am Vordertheile: Prinz Eugen, der edle Ritter die An
fangsworte des berühmten Volksliedes, und rings herum: zZenta
1697 „Höchſtädt 1704“, „Türin 1706 Malplaquet 1709 Pe
terwardein 1716 Belgrad 1717

Wien. Die Vergiftung durch Cygnkalium komit hier ge
waltig in die Mode, der Vicebuchhalter der Nationalbank hat neuer
dings mittels deſſelben ſeinem Leben ein Ende gemacht

Aus Neapel, d. 13. October, wird dem „Temps“ geſchrieben
Heute Nacht brach eine ungeheure Feuersbrunſt in der Darſenne, welche
zugleich MarineArſenal und Kaſerne, in einer Vertiefüng zwiſchen dem
Meere und dem königlichen Palais iſt, aus. Die halbe Nacht hindurch
bei ſtrömenden Regen und dem Rollen des Donners loderten die Flam
men auf. Die dort liegenden Kaſernen ſind mit einer Maſſe von Sol
daten und Familien der Marine angefüllt. Man kann ſich von dem
Grauenhaften dieſer nächtlichen Scene keinen Begriff machen Man
befürchtete eine Exploſion des dort wirklich oder angeblich aufbewahrten
Pulvekvorrathes Und zitterte bei dem Gedanken Alles in die Luft e
ſprengt zu ſehen. Ich habe nöch nie eine ähnliche Angſt bei einen
Brande geſehen. Man ſpricht natürlich von Verbrechen mit politiſchem
Anſtriche und beruft ſich dabei auf den noch nicht aufgeklärten neuli
chen Fall der Vicaria; ich mag ohne ernſthafte Jndicien an ſo viel
Jnfamie nicht glauben

Seit Proudhon kodt iſt, beſchäftigt

St

Ein Bibel Unicum
ſich die gelehrte Welt in Paris viel mit der Kunde über ein Exemplar
der Bibel, welches dieſer Philoſoph hinterlaſſen haben ſoll. Ueber
dieſe Bibel giebt Herr Philibert Audebrand in L'Epoque nachſtehende,
in der That ſehr abenteuerlich lautende Auskunft. Jm Jahre
1835, da Proudhon noch zu Beſangon als Schriftſetzer arbeitete
wünſchte der Biſchof jener DOijöceſe eine lateiniſche Bibel. Man über
trug dem Fleiße des gelehrten Schriftſetzers, als welcher Proudhon
dort und mit Recht galt die Ausführung dieſer Arbeit. Proudhon
war mehrere Jahre lang unermüdlich thätig, um dieſes Werk zu Stande



zu bringen, welches er nicht blos als Setzer, ſondern auch als Cor
rector beſorgte. Obgleich nur ein Exemplar dieſer Bibel abgezogen
werden ſollte, legte Proudhon für ſeinen Privatgebrauch von jedem
Bogen noch einen zweiten Abzug bei Seite, letztern mit breiten Rän
dern verſehen. So gelangte er nach Beendigung des ganzen Satzes in
Beſitz eines Prachtexemplars der Bibel, des alten und neuen Teſta

ments.
mit Randbemerkungen von der erſten bis zur letzten Seite. Dreißig
Jahre verglich Proudhon nämlich den hebräiſchen Text mit dem Text
der Vulgata und dem der Evangeliſten, und ſchrieb täglich an die Rän
der die Ergebniſſe ſeiner Forſchungen.
aus dem Jahre 1835 auf 60,000 Fres. Wahrſcheinlich wird die fran

Dieſe Bibel fand ſich in Proudhon's Nachlaſſe vor, bedeckt

Jetzt ſchätzt man dieſe Bibel

zöſiſche Staatsregierung dieſelbe für die kaiſerliche Bibliothek ankaufen.
Auf dem Boulevard St. Martin zu Paris wird gegenwärtig

der einbalſamirte Körper des berühmten Spitzbubenhauptmanns Car
touche, der 1721 in Paris gerädert wurde, dem Publicum gegen
Eintrittsgeld gezeigt. Die ſeltſame Reliquie ſoll, wie authentiſche Do
cumente darthun, ächt ſein. Durch Vermittlung ſeines Beichtvaters
ſoll Cartouche auf dem Schaffotte ſelbſt, um nicht die gräßlichen Schmer
zen des Gerädertwerdens ausſtehen zu müſſen, von einem der Henkers

knechte vermittelſt einer ſeidenen Schnur heimlich erdroſſelt worden ſein.
Bereits zum vierten male werden die ſterblichen Ueberreſte dieſes Delin
quenten von der Speculation exploitirt. Zuerſt ließ ihn mehrere Tage
nach der Hinrichtung der Henker für Geld ſehen, angeblich um für
dieſes Geld einen Sarg für den armen Sünder zu kaufen. Dann ge
rieth Cartouche durch Kauf in die Hände zweier Chirurgen de Saint
Come und Lamare, die ihn einbalſamirten und wiederum ſehen ließen.
Später ward die intereſſante Mumie Eigenthum des Dr. Brallouet,
der ſie im Jahre 1761, bei ſeiner Aufnahme in das Athénée Royal,
der Sammlung dieſer gelehrten Geſellſchaft zum Geſchenk machte
1793 verſchwand ſie von dort und kam erſt 1848. wieder dem Publi
cum zu Geſicht. Ein Antiquar aus der Rue de VEcole de médecine
brachte ſie käuflich an ſich und verkaufte ſie dieſer Tage um 10,000
Fres. an einen kleinen Pariſer Barnum, der bis jetzt mit ſeiner Acqui
ſition recht gute Geſchäfte gemacht hat.

London, d. 19. Octbr. Der Eintritt winterlicher Witterung
hat keine allgemeine Beſſerung des Geſundheitszuſtandes Londons mit
ſich geführt denn die Sterblichkeit der vergangenen Woche (1261 To
debfaälle) erhebt ſich um 82 über die Durchſchnittszahl für dieſe Periode
des Jahres. Was dagegen Angeſichts des möglichen Anmarſches der
Cholera eine beruhigende Wirkung ausüben wird, iſt die Thatſache,
daß die Diarrhöe entſchieden in Abnahme begriffen iſt während in den
vorhergegangenen ſechs Wochen durchſchnittlich 87 Menſchen an Diarrhöe
ſtarben, weiſt die letzte Woche nur 54 ſolcher Todesfälle auf. Zwei
Fälle wurden als Cholera oder choleraähnliche Diarrhöe aufgeführt. Jn
Southampton kamen auf die 53,000 Einwohner 40 Todesfälle (1 über
den Durchſchnitt), darunter wurden 9 der Cholera zugeſchrieben.

Um ſich zu vergewiſſern, ob das Fleiſch von Thieren die an
der Viehſeuche gelitten haben, für denjenigen, der es als Nahrung
zu ſich nimmt, ſchädlich oder gar gefährlich ſei, hat ein Engliſcher Arzt,
Hr. Criſp, ſich ſelbſt als eorpus e zur Anſtellung von Experimenten
benutzt. Aus einem Ochſen, in welchem die Seuche ſich vollſtändig
entwickelt hatte, ließ er ſich eine Fleiſchſchnitte herausſchneiden und zu
richten und ſpäter aß er ſogar Theile des Herzens, ohne von ſeinem
Bankett die geringſten übeln Folgen zu verſpüren. „Ueberdies habe
ich ſo erzählt er ſelbſt mehrere Thiere niederer Ordnung mit dem
Fleiſch und den Eingeweiden, roh und zubereitet, von Ochſen, die an
der Seuche in ihrem ſchlimmſten Stadium geſtorben v aren, gefüttert,
ohne daß die Nahrung den Thieren ſchadete. Auch habe ich viele Leute
geſprochen, welche Schnittwunden und dergleichen an den Händen hat
ten und denen täglich das Gift eingeimpft wurde bei ihrer Beſchäfti
gung, ohne ihnen etwas anzuhaben. Dennoch fühlt Dr. Criſp ſich
bewogen, allen denjenigen, welche an der Seuche erlegene Thiere zu
ſeciren haben, die äußerſte Vorſicht anzuempfehlen.

Das großartigſte Theater der Welt dürfte das mit
einem Koſtengufwand von über eine Million Dollars kürzlich erbaute
Schauſpielhaus in Chicageo (Nordamerika) ſein. Am 1. Auguſt d. J.
fand die Eröffnung ſtatt. Ein junger Mann, Wilkes Hudſon, der
vor einigen Jahren noch arm war aber binnen kurzem durch glückliche
Speculationen und beſonders durch die Fabrikation ſüßer Getränke
enorm reich geworden iſt, hat aus Dankbarkeit der Stadt, die ihm zu
ſeinen Schätzen verhalf, das Ganze zum Geſchenk gemacht. Das Ge
haude beſteht durchweg aus Marmor es wird von Säulen getragen
und iſt mit Sculpturen verziert. Verdi s „Trovatore““ war die Vor
ſtellung des erſten Abends Perſonen wirkten im Chore mit, die
Bravour Arien und Enſembleſtücke wurden mit Glockengeläute und
Kanonenſalven begleitet. Das Haus faßt 5000 Perſonen. Jede der
anweſenden Damen erhielt im Namen Hudſons ein Blümenbouquet
zum Andenken Die Jettel waren auf Roſa-Atlas mit Goldfarben ge
druckt. Ein glänzender Ball beſchloß die Feier nebſt einem Souper,
bei dem 800 Flaſchen Champagner getrunken worden ſein ſollen. Dies
Ahes wenigſtens berichtet der „ChicagoTelegraph“, der dem Feſte drei
lange Spalten widmet.

Verzeichniß
der vom 23. October 1865 ab beim Schwurgericht zu Halle a/S.

zur Verhandlung kommenden Sachen.
Montag, den 23. October.

Simon, Chriſtian, Handarbeiter aus Elben, angeklagt des ſchwe
ren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, und deſſen Ehefrau The
reſe geb. Damm, angeklagt der Hehlerei. 7 Zeugen. Vertheidiger

für Simon Juſtizrath Glöckner, für deſſen Ehefrau: Rechtsanwalt
Krukenberg.

Lapp, Bernhardt, bisheriger Lehrer, aus Stolberg, angeklagt we
gen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Schulkindern. 7 Zeu
gen. Vertheidiger: Rechtsanwalt Krukenberg.

3. Reinhardt, Friedr., Schmiedegeſelle von hier Urkundenfälſchung
Vertheidiger: Juſtizrath Glöckner.

Dienstag, den 24. October
4. Jbe, Joh. Friedr., Tiſchlermeiſter aus Schwerz, Vornahme unzüch

tiger Handlungen. 4 Zeugen. Vertheidiger: Juſtizrath Riemer.
5. Grimmelshauſen gen. Bilgenroth, Dienſtknecht aus Sylda, Vor

nahme unzüchtiger Handlungen. 1 Zeuge. Vertheidiger: Juſtiz
rath Riemer.

v

Mittwoch, den 25. October
6. Wagner Friedr! Aug. Fuhrmann aus Eisleben ſchwerer Dieb

ſtahl im wiederholten Rückfalle. 4 Zeugen Vertheidiger: Juſtiz
rath Seeligmüller.

7. Miethe, Joh. Handarbeiter hier, ſchwerer Diebſtahl im wieder
holten Rückfalle. 1 Zeuge. Vertheidiger: Juſtizrath Seeligmüller.

Donnerstag, den 26. October.
8. Zieſenhenne, Karl, Handarbeiter aus Paſſendorf, mehrfache

vorſätzliche Brandſtiftung. 9 Zeugen Vertheidiger: Juſtizrath Fritſch.
Freitag, den 27. October.

9. Gerboth, Chriſtoph, Hinterſattler aus Hörsbach, vorſätzliche Kör
perverletzung eines Menſchen die den Tod zur Folge hatte. 10Zeu
gen. Vertheidiger: Juſtizrath v. Radecke.

Sonnabend den 28. October
10. Roſt, Friedrich Knecht aus Leimbach, Verübung mit Gewalt auf

Befriedigung des Geſchlechtstriebs gerichtete unzüchtige Handlungen
mit einer Perſon des andern Geſchlechts 2 Zeugen Vertheidiger:
Rechtsanwalt Fiebiger.

11. Tempelhof, Heinrich Thurmwächter aus Hettſtedt, Vornahme
t Handlungen. 5 Zeugen Vertheidiger: Rechtsanwalt

iebiger.
12. Metkendorf, verehel. Hüttemann, geb. Honigmann aus Groß

örner, ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle. Vertheidiger Referendar
Goedecke.

Montag den 30. October.
13. Rummel, Karl Emil, Banquier, mehrfache Urkundenfälſchung

und Unterſchlagung. 9 Zeugen.
fel in Lützen

Börſen- Verſammlung in Halle
am 21. October 18665.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: reichlich offerirt und bei mehr Feſtigkeit lebhaft gehandelt,

170 W alter 60 62 bez., neuer 57 58 be
Roggen: viel angeboten bei unveränderter Haltung. 168 alter

47 48 bez., neuer 49 bez.Gerſte: geſucht, 140 W alte 35- 35 nominellz neue 38—
38 39 40 bez. 145 42 be 150 t fein 45 beHafer; ſehr gefragt und feſt, 100 t alter 27 bez. neuer 26

Vertheidiger: Rechtsanwalt W

bez

Erbſen: Kochwaare 66 vergeblich gefordert 60 geboten.
Linſen: große, wenig offerirt, feine Waare 120 bez.
Bohnen: gefragt 92 bez.
Kümmel: unverändert 10 bez. feinſte Qualität ge

nahmsweiſe über Notiz bez. ä
Fenchel: matte Haltung, 99 angeb. u. bez.
Wau: unverändert bez.
Kleeſaaten: ging nichts um.
Oelſagten: in allen Gattungen geſucht und knapp angeboten Kap

110 112 bez. Winterrubſen fehlt, Sommerrübſen 100— 103
bez. Dotter bis 84 bez. grauer Mohn 118 114 bez. blatt
124 125 bez., Hanf nichts offeritt.

Stärke etwas feſter und gefragter 6 bez.

F. r e Sböl 14 geſucht.Solarsle unverändert feſt, gute Stimmung und Preiſe ſteigen
nach Qualität 9 10 bez.

Erdsl, thüringiſches, geſucht, Preiſe ſteigend, 11
Oelkuchen: geſucht, Preiſe feſt 242 bez.
Rohzucker: zahlreiche Anſtellungen konnten bei zu hohen Forderung

gen nicht placirt werden fein weiß geſchleudert 11712 be feingels

11 mittelgelb bis 10 bez., Nachprodukte S e
Rübenſyrup: 29-30 bez.
Futtermehl: bis 2 bez.
Kleie: 11 bez.Kartoffeln: Speiſe, 14—16. bez. Brenn, 12 angeboten
Heu, Lang u. Maſchinenſtroh: ſchwer zu haben und Preiſo

nominell.

Markkberichte.
Halle, den 21. October. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde)

der Börſe. Weizen 2 II 8 X bis 2 17 Roggen 1 2
9 bis 2 1 3 GSerſte I 13 h bis 1 201 e 6 bis 1 3 In S pro Se Langvh pr ock à 1200 es. Preiſe nur nominell, ſchwer zu haben.r g e Die PoltzeiverwaltungNordhauſen, den 20. October. Weizen 2 2 r bis 2 h Ross

25 bis 2 u Gerſte 1 10. bis 1 23 de25 bis 1 5 Rüböl pro Centner 169 Leindl pro Centner 14

e

X

W mm
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Magdeburg, den 20. October. Weizen F. Roggen Gerſe
Hafer Kartoffelſpiritus, 8090 Tralles, loco ohne Faß 1446 ſ.

Berlin den 20. October. Weizen loco 49——69 nach Qualität fein weiß
ſchleſ. 67—69 ab Bahn bez. Roggen loco 80—81pfd. alter 455 46 ab
Hoden bez. neuer 472/, ab Bahn bez., ſchwimmend 82-83pfd. neuer 47 bez.
c. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 46 46 bez. Br. u. G. Gerſte, große
nd kleine 30—-42 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23--27 warthebrucher 23

poln. 2223 fein böhm. 2622 volniſcher 22 23 ab Bahn bez.
Hct. Nov. u. Nov. Decbr. 24 bez., Frühj. 25 bez., Mai Juni 258
bez. Erbſen, Kochwaare 68- 62 Futterwaare 52——68 Rüböl loco
142 bez., Oct. Oct. Nov. u. Nev. Dec. 147 bez. u. G. Br,
Dec Jan. i bez., April Mai 14 h bez. Leinölloco ohne Faß 13 Spiritus loco ohne Faß 13 bez., pr. Oct. 13

bez. u. Br. M G. Oct. Novbr. u. Nov. Dec. 13 i bez. Br.
G., Decbr. Jan. 13 Br. a E. Aprt Mai 14 bez Br. u. G., Mai
Juni 145/2 bez. Weizen feſt. Von Roggen in disponibler Waare gingen nur
Kleinigkeiten zur obenſtehenden Notiz um. Termine eröffneten zu geſtrigen Schluß
preiſen mit mehr Angeboten und wurde bei zurückhattender Kaufluſt zu etwas billige
ren Preiſen gehandelt. Jm Verlaufe des Geſchäfts entwickelte ſich aber wieder mehr
ſeitige Frage in Deckung für die nahen Sichten, indem die Kündigungen ſchwächer
waren und fortdauernd guter Aufnahme begegnen gekünd. 10,000 Cinr. Hafer zur

Breslau, d. 20. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.,
G. Weizen weißer 62—-75 gelber 62—-73 Roggen 50——53
Gerſte 35— 44 Hafer 24—29 J.

Stettin d. 20. Octbr. Weizen 54-66, Oct. 64 G., Oct. Nov. 64 beu. Br. Nov. Dec 64, Frühj. 67 bez. Roggen 44 456 Oct. n
45, Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 45, Frühf. 4727, bez. Rüböl 14 Br. Oct. 142
bez., Oct. Nov. )4* Br. Nov. Decbr. 142 bez., April Mai 14 Br. Spiritus
1896 bez. Oct. 182, Oct. Nov. 13 Br. Frühj. 14 bez., Mai Juni 14 Br.

Hamburg, d. 20. Octbr. Weizen und Roggen ruhig, auf Termine flau. Rog
gen pr. Frühj. 1 niedriger. Del pr. Oct. 30 pr. Mat 298/,, matt.

London, d. 19. October. Roggen unverändert. Raps geſchäftslos, aber feſt.

Liverpool den 20. October. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Markt ruhig,
aber feſt. Wochenumſatz 86,460, zum Export verkauft 19,160, wirklich exportirt
19,848, Conſum 58,000, Vorrath 277,000 Ballen. Amerikaniſche 24,, Fair Dhol
3 e middling Fair Dhollerah 18, middling Dhollerah 17, Bengal 13

omra 18

Waſſerßand der Saale bei Halle am 20. October Abends am UntFuß I Holl, am 21. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 19. October Abende 4 Zoll un
Stelle eher etwas billiger käuflich. Termine feſt, aber ſtill, gekünd. 600 Ctnr. Von 7Rübol fard Locowaare theils zum Verſandt, theils für den don etwas mehr Bee er 0, am 20. October Morgens 3 Zoll unter 0.
achtung wogegen Termine zu ünveränderten Preiſen mäßig umgeſetzt wurden. Jn Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg den 20. October am neuen Pegel 2
Spiritus bleibt der Handel fortdauernd luſtlos und fanden die wenigen Abſchlüſſe zu Fuß 4 Zoll.
e Courſen ſtatt. Am Schluß des Marktes war die Stimmung feſt, gek. M o rganr ber Elbe bei Oresden am 20. October Mittags 2 Ellen 10 Zoll

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 20. October 1865.

en un e t Suck. Se Zf. Brief Geldf. Brief. Geld. 3f. Brief. KRheiniſche v. Staate gar.reiwilige Anleihe 7 100 997 Klederſht. Märt. 94 l. m. v. 18b83. o a Jnländiſche Fonds
taats Anleihe v. 1859 104 103 Niederſchl. Zweigb. 4 792 do. bo. von 1862 4 983 f. Brief. Geld.do. 1864, 18665, 1857 4 100 190Oberſchl. Tit. K. do. do. von 1864 983 Serk. Hand. Geſellſchaft 4 109
do. von 1859 100 100 und C. 10 3 172 [171 do. vom Staate gar. 49 100 Disc. CommanditAnth. 4 100 99,
do von 1866 100 100 Serſchl. Lit. B. 10 3 1565 154 RheinRahe v. St. gar a 99 Schleſ. Bank Verein ldo von 1864 100 100 Hppeln Tarnow. 77 76 do. do. U. Emiſſion A. 98 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 115 g
do v. 1850 u. 1852 496 96 Rheiniſche 118 117 Ruhrort Erefelder Kr do. do. (Henckel) l1105do. von 1853 96 96 (Stamm) Pr. Gladbacher 98 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 103do von 1862 962 96 Rhein RKahe S 26 2 do. in. Serie do. Gew.edk Schuſter h 101

Staatsſchuldſcheine 88 88 Rubrort Crefeld do. III. Serie ePrämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen1856 100 1283 122 Stargard Poſen 95. do. S Induſtrie Actten.Kur und Neumärkiſche S 134 133 do. II. EmiſſtonSugraſhreien en 3 Wilh. (Eoſelob.) 56 a Thüringer eonv. Hoerder Hüttenwerk 116Oder Deichbau Oblig. do (Stamm) Pr. do. II. Serie S Ninerva 3 uBerl. Stadt Oblig. 101 do. do. do. 6 do. III. Serie eonv. A. 98 r v. Eiſenbahnbed. s 1119San ſh n 86 86 do. IV. Serie la 100 den an S s 166 165hulbverſchreibung der Wilh. (CoſelOderberg) 4 88 f. Holzw. (Reuehe her ort e e n en e e e wehen ve n 2Pfandbriefe.Kur und Aerngenge S en Pyior. Oblig. Ausland. e e e ten Ausländiſche Fonds

chen. e areußiſche 3 81 S do. II. Emiſſion 884 n Gas 1 ado. 4 680 89 do. III. Emiſſion a a l cent e 2 er See on e uPommerſche 89 82 AachenMaſtrichter S 71 2öbanngittau 338 Fcoburger Crebitbank 100dw do. II. Emiſſton s 73 Ludwigsb. Bexb. a 4 1148 Darmſtädter Bank 8727Poſenſche Berg. Märkiſche conv. 99 Mainz Ludwigeh. t Deſſauer Credit a 25 12o o U. Serie conv. o In A. u. S. 7 4 12827, 127275 Defſauer Landesbant 4 87do. nene vo Sexie vom Weglenburger 81 7093 74273 Genfer Credithant 39 55Sächſiſche Staate 89, gar. 60 Nrdb. (FreWiuh s I Gerger SanSchlefſche 88 do. do. in. B. 360 Oeſtr fr. Stgateb. 1062, 10652 Gothaer Privatbant nWeß preußiſche 3 82 don IV. Serie 993 do fudi Staats 4 5 Wowrenge 3 e 491 abe 4 1190 90 do. V. Serte 98 bahn L a be ren e Da Alf pr. 2 h ahn Lomb. 8 5 113 Leipziger Creditbanunk 822de o n i n u 7 S i S Du Luxemburger Bank 4 n 77S uſſiſche Eiſenb. 5 80 WMeininger Creditbank 4 101 100
Kentenbriete e 88 88 Weſtbahn (böhm 71 Norddeutſche Bank 4 121e 34 1Kur und Neumärkiſcheſg 95 Berlin Anhalter 2 See h S h St 111c an e e eine San rer Tyiingiſhe Bank 1 729 n

v e x r te ein Se eigen KAusländiſhe Prioritäts Setien. Bee eng ee ev 23 o lin PotodamMag Velg Oblig. J. de PEſteſ do. Rattonal-Antelhe s 65 64
Shh t 28 deburger Lie. 4 do. Somb. u. Meuſe do. Prämien Anleihe 74 73v e e 33 d e l uv C. 91 do. fr. Südb. (Lomb.) 3 230 229 do. Looſe 1860 795Hreuß. Hhpoth. Antheil Berlin Stettiner e ln en en 85 84 t Oeſterr. Leoſe (1864) 48 7
Certificate (Hübner) 4 101 101 do. I. Serie 4 90 89e Rtäſan w. 5 177 76 do. SilberAnl. (1864) 39/hp.Br. d. pr. Hyp. de Serie 4 90 89 Galtg. (Carl Ludw. p 86 Jtal. Anleihe 64
c. Geſ. (Hanſemann) 100 do. IV. Serie vom

Unkdb. HypBr. d. Pri Staate garantirte 4 100 99
Hyp. A.Sk. Gengel) a 100 100 Sreslau Schweidnitz Wechſeleours vom 20. October wisktz.Pr. B. Anth. Scheine 4 165. 154 Freivurger Lt. B. Amfterdaw, für die feſte Val. v. 2 tBank d. Bl K. so Colin Crefelder u m a für die feſte r 50 Fl. holl. k. Sich 909 4 aDangiger Privatbank 111 Cöln Mindener an 102 101 9 but v n r Eis e ar bz.Königsberger Privat 111 do. U. Emiſſion s o v. o. 300 Mark Bev. k. 2 ge) 183 b.Magdeburg Privat 108 vo be e Sag u r Je S RPoſener Privat Bank e e. m. amiſfien z n London do do. Pfund Sterl. 3 Monat 7 22Vomm. Kitterſ. Priv. B. 100 z do. do. 300 Franken 2 Monat 5 7e n m antiſfen e vo do. do. 100 Fl. öſtr. W. 8 Tage 92 b.EiſendahnAetien o. V. Emiſſion gehe d e eW Machehurg haben h ehe be l en nStamm Aet. Wer gf. Brief Geld. do. von 1865 a 100 dis e e de en e on 5

Aachen Düſſeldorf. MagdeburgWittenb. 3 70 V 70 r a do do 100 t. rhein. 2 Monat b 66. 20 vachenMaſtrichter d MagdeburgWittenb. 4 99 a do d do s Wehen zu rVerg. Mark. T. A. 7 142 141 Riederſchl. Märkiſche 4 9294 de do do. do. 3 Monat 3 857 bz.e i n h e c 98 e Warſha do d. d. e a 78a Ham e bvo.San Joterat a de de IV. Seri S 100 Sremeh o. 100 Gold 8 Tage 6 1117, b.
Magdeburger 16 206 KNied. Zweigb. Tit. Cſs 100 Gold und Paplergeld.Derlin Steltiner 128 Oberſchleſiſche Lt. A. Fr. Bankn. mit R. 805 bz. Napoleonsd'or b. 12 bz. G.
Breelau Schweid de. Iid. B. 3 85 do. ohne R. 9935 b. Lontsd'or 111 bz.niß Freiburger 82 142 141 do. i. 2 Oeßr. S. B. 93 z. do p. Stück. 6. 17 7Brieg Neiſſe Ah 89 e t. D. 92 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 24 be ne e s 219 vo Tat R s 82 S Bann Goldkronen 10da atbert. 26 223 222 do Lit, V. Dollar p. Stück 12 bz. Gold 1 Zollpfund fein 465 G.
Nagdeb. Lelpſiger 189), 280 279 Rheiniſche urerlafe n 7 fedrichsd'or 113er Hammer 96 95 do. vom Staat gar. 3 Dukaten G. ilber, 1 Zollpfünd fein 29. 29 G.

Die Haltung der Börſe war heute ſehr ſeſt, das Geſchäft aberin Bergiſche Martiſchen wurde Einiges gehanvelt; preußiſche Bahnen waren gut behauptet preußiſche Fonds feſt
ausnehmend geringfügig 5 nur in Lombarden fand zu nledriger n Preſſen lebhafter Verkehr ſtatt auch

Prämien-Anlethe beſſer, aber ſehr ſtill



Bekanntmachungen.

Geſchäfts Eröffunng.äsqe osntg

Am heutigen Tage eroffne ich Leipzigerstrasse 104 unter der Firma

O. n c K. O W
ein C und irre Waaren es.Gleichgeitig empfing in Commiſſon ein vollſtändig ſortirtes Lager von Glactano e

e VacCa m s ren ars auf der königl. preuß. Strafanſtalt Schloß Moritz- 8
S burg vor Zeitz, deren Fabrikate auf der Stett iner Ausſtellung hinſichtlich Güte und Viligkeit

Dehrende Anerkennung gefunden haben. Verkauf zu Fabrikpreiſen.
Eine ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung ſoll ſtets mein Beſtreben ſein und werde ich bemüht G
e bleiben, mein Lager mit den neueſten Erzeugniſſen der bezüglichen Jnduſtriezweige auszuſtatten. S

Indem ich um geneigten Beſuch bitte, zeichne hochachtungsvoll S
c MalIe, d. 15. October 1865. O. LGISO W. S

Die Lieferung des Rübölbedarfs für die Mansfeld. gew. Werke ſoll im Wege der
Submiſſion vergeben werden und zwar:

690 Etr. für die Neuehütte bei Wimmelburg,
500 Kupferkammer- Hütte bei Hettſtedt,
250 Kupferhütte bei Sangerhauſen,
90 e Creutz und Eckardtshütte bei Mansfeld,
70 Gottesbelohnungshütte bei Großörner.

Hierzu iſt Termin auf den 30. October e. Vormittags um 11 Uhr im Büreau der unter
zeichneten Materialien Factorie hierſelbſt anberaumt. Unternehmungsluſtige werden erſucht, ihre
Offerten portofrei und mit der Bezeichnung „Oellieferungsofferke“ bei der gewerkſchaftlichen
OberBerg und HüttenDirection in Eisleben einzuſenden. Eröffnung derſelben erfolgt im
Termine in Gegenwart erſchienener Submittenten. Lieferungsbedingungen ſind in unſerm Bü-

reau einzuſehen können aber auch auf portofreie Anträge gegen Erſtattung der Copialien ab
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, am 14 October 1865.
Mansfeld. gew. Materialien Factorie.

Geſchäſts-Exröſſnung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach Ankauf des Grundſtücks

Herrenſtraßte Nr. 10 am hieſtgen Platze, auch die darin betriebene
Colonialwaaren-, Cigarren Handlung u. Destillation

am heutigen Tage übernommen habe.
Es wird mein Beſtreben ſein, durch reelle Bedienung und ſolide Preiſe mir das Vertrauen

des geehrten Publikums zu erwerben. Achtungsvoll
V e.

Gehörleidenden empfehlen
Dr. Raudntte Schweizer Gehvör- Läquor

in Flaſchen à 20
Helmbold e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Bergmann es Zahn wolle à Hülſe z
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün F. Nudloſf.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal C. Nolle.
Brehna Apotheker Simon.
Eilenburg B. Vornikoel.
Eisleben C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf.
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker.

Naumbuürg: R. Löblich.
Dürrenberg: Apotheker Richter
Alsleben: Apotheker Kolbe.

Nebra: Apotheker Hecker.
Huerfurt Apotheker Neumann.
Roßleben? Apotheker Haak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Hüch.
Weißenfels Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler-

Düben E. Schulze Torgau Apotheker Knibbe.
Wiehe: Apotheker Hagk. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch J. Helbach.Hauptdepdt in Halle bei Mentze, früher P. legge Schmeerſtr. 36.

Weitereichere Steindachpappe
in Rollen 50“ l u. 3 br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens einpfohlen

Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5 n
Tlmide npériaſe, Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 Her
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen d 5
Bau Afhénfenne., Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der anre, in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, r zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7Carl aring, Brüverſtraße Nr. 16.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e v.

Auction von Fetthammeln.
Dienstag den 24 October a. c. Nachmit

tags 1. Uhr beabſichtige ich ca. 150 Stück Fett
hammel von vorzüglicher Qualität in Stämmen
von 5-10 Stück öffentlich unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu
verſteigern.

Gaſthof zu Burglieb eng u b. Merſeburg.
G. Hübſch.

Annonce!
Ein junger Mann, 30 Jahre, deſſen Geſchäft

ſich im beſten Betriebe befindet ſucht auf die
ſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Le
bensgefährtin von 20 30 Jahren auf Ver
mögen wird gar nicht geſehen blos eh
renhafter Character. Photographieen werden
nothwendig ſein Und erwünſcht. Discretion

die ſtrengſte. Poste rest, freo. Mücheln
unter Chiffre R. W. No. 7-

Wir ſuchen für unſer Detail- Geſchäft einen
zuverläſſigen gutempfohlenen Commis zum ſo
fortigen Antritt

Weißenfels. Mundt S Co.
Oper Vitriol

zum Weizenkälken bei elunbold Co

Jn der
Pfeſfferschen Buchhandlg.

in Male iſt vorräthig
Tabellen zur Berechnung des Jnhaltes

Vcylindriſcher Hehälter,
wie namentlich der Bottiche Kübel,
Fäſſer, Branntweinblaſen, Deſtillirgefäße,
RNohren u. ſ. w. nach preußiſchen Quarten.
Für Böttcher, Steuerbeamte, Brennerei und
Brauereibeſitzer, Deſtillateure, Kaufleute Gaſt

geber Schankwirthe u. A
Von Rich. Römer 1866. 8. Geh. 195

S Wir Röret
LEIPZIG

REICHSSTRASSE. 23.

PPICI, Möbrgrorr
GARDINEN.

Extra General Verſammlung
des Vorſchuß und Spar Vereins

zu SchkeuditzSonntag den 29. October a. e Nachmittags
auf hieſigem Rathskeller Saale

Tagesordnung. cDarlegung des Standes der Geſchäfte
2) Berathung über Erhöhung des Zinsfuß

Seitens der Darleiher und Entnehmer. t
Die geehrten Mitglieder werden hierzu freund

lichſt eingeladen.Wrenter, d. 16. October 1865.

Der Vorſtand.Jefſenitzer. Secht. Lauterbach
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Zweite Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22. October 1865.

Stadttheater in Halle. Eingegangene Renigkeiten.
(Oper.)

Am Donnerſtage den 19. d. M. wurde in dem hieſigen Stadttheater Flotow's
„Alleſſandro Stradella““ gegeben, und es hatte ſich die Vorführung dieſes Werkes einer
kecht beifälligen Aufnahme von Seiten des ziemlich zahlreichen Auditoriums zu er
freuen. Obſchon bereits über 20 Jahre vergangen ſind ſeit der Zeit, in welcher dieſe
Oper nach vielen vorher zu überwindenden Schwierigkeiten in Hamburg zur Auffüh
rung gelangte, ſo ſteht dieſelbe bei dem Publikum noch immer in Gunſt und behauptet
ihren Platz auf allen deutſchen Opernbühnen. Mit „Alleſſandro Stradella“ legte der
Componiſt den Grundſtein ſeines nachherigen Rufes, und wenn auch die Erfolge ſeiner
einige Jahre ſpäter vollendeten Oper „Martba“ noch um viel bedeutender ſich geſtal
keten da dieſes Werk nicht allein auf den Theatern Deutſchlands, ſondern auch auf
den italieniſchen in Paris und London, ſowie in Hölland, Belgien, Rußland, Amerika
c. heimiſch geworden, ſo darf doch zum Zweck einer genügenden Würdigung des Flo
tow'ſchen Schaffens ſein „Stradella““ nicht fehlen da gerade in dieſem Werke, mehr
als in allen nachherigen eine wohlthuende Friſche und Urſprünglichkeit, ſowie über
haupt ein auf höhere Kunſtziele gerichtetes Streben ſich zu erkennen giebt. Die Flo
tow'ſche Muſik iſt nicht tief und feſſelt keineswegs durch beſondere Neuheit und Be
deutſamkeit der Gedanken, aber wohl zeigt dieſelbe in den beſſern Werken des Compo
niſten durchweg gefällige Formen und ziehet an dürch ihre leichtflüſſigen, anmuthigen
und ſanglichen Melodieen und piguanken Rhhthmen- ſowie durch eine geſchickte und
brillante Jnſtrumentation. Die Beſetzung der Oper am hieſigen Theater war fol
gende „Stradella““ Hr. Milder, „„Leonore““ Frl. Hildebrandt, „Barbarino!“ Hr.
Vincent, „Malvolio““: Hr. Tiedtke, „Baſſi““: Hr. Denkhauſen. Hr. Milder gab
in dieſer Vorſtellung den „Stradella“ zum erſten Male und es darf ſich derſelbe
wohl darüber freuen, daß ſeinem Talente und ſeinen Leiſtungen von Seiten des Pu
blikums wohlwollende und aufmunternde Anerkennung durch wiederholten Applaus ge
zollt wurde. Und in der That löſte auch Hr. Milder, wenn man die nöthigen ſchül
digen Rückſichten nimmt, hinſichtlich der Auffaſſung und Darſtellung ſeine Aufgabe im
Ganzen in befriedigender Weiſe. Einiges gelang ihm ſogar recht vorzüglich, z. B. die
Hymne im letzten Finale. Von Natur beſitzt Hr. Milder ein gutes Organ. Es iſt
ein lyriſcher Tenor, ſeine Stimme iſt weich und wohlklingend und hat bei ausreichen
der Kraft einen hübſchen Umfang. Was jedoch den Tonanſatz anbelangt, ſo iſt der
ſelbe nicht immer fehlerlos; beſonders iſt die Bildung der höhern Töne nicht frei und
leicht genug. In Betreff der Vocaliſation wären faſt durchgängig weniger grelle e und
i wünſchenswerth. Jm Allgemeinen ſcheint ſich ſonſt Hr. Milder, und das mit Recht,
einer correcten und deutlichen Ausſprache zu beflelßigen. Die Jntonation war im
Ganzen rein und die vorgekommenen Schwankungen z. B. in der Serenade, insbe
ſondere auch in der Romanze, auf „Dralala“ „„Allzuviel“ 2e. möchten wohl auf
Rechnung etwaiger, kaum wegzudenkender Befangenheit zu ſetzen ſein. Trotz der er
kennbaren Anfängerſchaft ſpielte der junge Sänger jedenfalls recht leidlich und bühn
lich geſchickt. Indem wir ſchließlich unſere Freude ausſprechen über den angenehmen
Erfolg, den Hr. Milder durch ſeine Leiſtungen als „Stradella“ erzielt, wollen wir
wünſchen daß er in ſeinem ernſten und fleißigen Streben beharren möge denn es
ſind der Stufen gar viele, welche ein Kunſtſänger auf dem Wege zur Meiſterſchaft zu
überſchreiten hat. Fräul. Hildebrändt war als „Leondre“ vortrefflich und zeigte tm
dramatiſchen ecitativ ebenſowohl wie auch in der Cantilene und Coloratur ihre an
erkennungswerthe Tüchtigkeit. Der Glanzpunkt ihrer Leiſtungen in dieſer Oper waren
Recitativ und Arie zu Anfang des zweiten Actes. Die beiden Banditen Hr. Vincent
und Hr. Tiedtke waren beziehendlich des Geſanges recht brav und erwarben ſich durch
ihre friſche, lebendige und characteriſtiſche Darſtellung allgemeinen Beifall. Die kleine,

Ergänzungsblätter. 5. Heft. Hildburghauſen Bibliograph. Jnſti
tut. Preis à Heft 6 Sgr.

(Zahlreichen Mittheilungen aus den Gebieten des gelehrten und praktiſchen Wiſ
ſens ſind in dieſen Hefte folgende Abbildungen beigegeben: Eſſens SteinkohlenBack
ofen Vicars Brodfabrik, Rollands Backofen, der Sphygmograph von Rumann
und damit gezeichnete Pulskurven.)

Betrachtungen über die geſammten Erwerbsverhältniſſe des preu
ßiſchen Skaates. Die Staatsverträge, das Eigenthum, überhaupt das Urheber
Eigenthum. Von F. Noll. Berlin F. Geelhaar. ß

Jlluſtrirte Geéſchichtsblätter für Stadt und Land. Unter Mitwirkung
von Dr. L. Büchner, Dr. L. Eckardt Dr. W. Zimmermann u. A. redigirt von
Karl Wörle. 2. Band. 4. Heft. Mannheim, Verlag von J. Schneider. Preis
à Heft 2 Sgr.

Eichsfeldiſches Kirchen und Schulblatt. Unter Mitwirkung von Geiſtli
chen und Lehrern herausgegeben von H. A. Kienem und. Jährlich 12 Nummern.
Preis 16 Ngr. Duderſtadt bei F. Wagner. 1865.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

ronprinz,. Die Hrrn. Kaufl. v. Ammelunſen a. Berlin, Stiehle a. Genthin,
Meinhardt a. Haag, Steinhauf a. Aachen, Kleemann a. Köln, Günther a. Mag
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. Wellendorf a. Werkau. Hr. Fabrikbeſ. Eichhorn a.
Kertzendorf. Hr. Rent. Leuhmann a. Frankfurt a. O.

Stacit Türieh, Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Brandenburg Lippold a. Biele
feld, Brinck a. Schwelm, Hetzel a. Emmerdingen. Hr. Rent. Brebens a. Ham
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Buchowski a. Poſen. Hr. Buchhdlr. Berendt a.
Zwickau. Hr. Jngen. Bachmann a. Wiesbaden. Hr. Techn. Bauer a. Kürbis
dorf. Hr. Hauptm. a. D. v. Normann a. Breslau.

Goldner Ring Hr. Geh. Hofrath Marſchall m. Fam. a. Weimar. Hr. Amtm.
Benkendorff a. Luckau. Hr. Dr. Berger m. Sohn a. Böblingen. Hr. Cand.
theol. Starke a. Königsberg. Hr. Ghymnaſ.-Lehrer Kittmann a. Altona Die
Hrrn. Kaufl. Burkhardt a. Nürnberg Unger a. Leipzig Ohloff a. Stockholm,
Hentze a. Halberſtadt, Hirſchfeld a. Berlin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Stud. Schmidt a. Hamburg v. Oewinger a. Eſſen
a. d. Ruhr. Hr. Verſich. Beamter Stegmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Rießmann a. Stöbnitz b. Mücheln Roßinger a. Rheinsberg, Schulze a. Sachſa
a Harz, Brechtel a. Elſenburg.

Stadt Hambarg. Hr. Major a. D. v. Bennigſen a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ-
München a. Oſtindien. Hr. Volontair Rothfeld a. Leimbach. Die Hrrn. Kaufl.
Lutter a. Hamburg Knipping a. Witten Apfelſtedt u. Schunk a. Magdeburg,
Heuchelin a. Ludwigsluſt, Swietmeyer a. Bremen, Redu a. Nienku.

ente's ötel. Hr. Lieut. Meyer a. Wettin. Hr. Apoth. Harniſch a. Star
gard. Hr. Dr. Herrmann a. Berlin. Hr. Archit. Hermen a. Frankfurt. Hr.
Fabrik. Beyer a. Crimmitſchau. Hr. Anwalt Dr. Sander a. Cöthen. Hr. Guts
beſ. Leonhart a. Winter. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Leipzig Ackermann a.
Weiſenſtedt, Schleher u. Haltermann a. Sillingen Strothof a. Bremen Som
mergut a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

unbedeutende Partie des Baſſt fand durch Hrn. Denkhauſen genügende Vertretung.
Der Chor ſtand zuweilen auf recht ſchwächlichen Füßen
demſelben machten ſich mitunter in recht unſchöner Weiſe bemerkbar.
unter der guten Leiſtung des Hrn. Muſikdirector John war durchgängigl, beſonders
auch im Accompagnement, lobenswerth.

Luftdruck 327;62 Par. E. 329,79 Par. L. 330,72 Par. L. 329,38 Par. L.
und die S e Dunſtdruck 23 Par. L. 207 Par. L. 1,93 Par. L. 2,21 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 50 pCt. 71 pCt. 63 pCt.
l Luftwärme. 76 G. Rm. 8,3 G. Rm. 3,5 G. Rm. 6,4 G. Rm.

Zu dem Konkurſe über das Privakvermögen
des Fabrikanten Br. Bernhardt Auguſt
Mylius zu Merſeburg haben die Kauf
leute Eckhuſen, Dau und Lautenſchlä
ger in Hamburg nachträglich eine Forderung
von 7691 24 ohne Vorrecht angemel
det. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung
iſt auf

den I. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 9 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha
ben in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 18. October 1865.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Könkurſes.

Rindſleiſch.
Auction.

Donnerſtag den 26. October c., Vormittag
10 Uhr verſteigere ich im Auctions Locale des
Königl. Kreisgerichts hier Hobelbänke,
Partie Tiſchlerwerkzeug, 12 St. Birnbaum
Bohlen, 2 Sophas, 1 Kleiderſecretair, 1 Kom
mode mit Glasaufſatz, 1 2thür. Kleiderſchrank
und div. andere Möbel, 1 Faß Weißt und 1
Faß Rothwein; ferner auf dem Hofe: I brau
nes Zugpferd gegen gleich baare Zahlung
in preuß. Gelde.

Elſte,
gerichtl. Auct.Comm. u. Taxator.

Auf der Königl. Reitbahn findet ein
mit guten Zeugniſſen verſehener Pferdewärter
Dienſt.

Kltericlooſe, 4. Kl., im Drig., ſo wie
V verſendet billig

Verkauf.
e Jn einer volkreichen Stadt an der Eiſenbahn
iſt eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft, Tanz
ſaal, überbaute Kegelbahn, Billard, neu erbaut,
Familien Verhältniſſe halber unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Kapital-Geſuch.
Jn einer volkreichen Stadt an der Eiſenbahn

werden auf ein neuerbautes Grundſtück, Werth
12000 Thlr., 6000 Thlr. bei pünktlicher Zins
zahlung geſucht Verſicherungsſumme über 6000
Thlr. Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe un
ter G. Z. poste restante Weissenfels niederzu
legen.

Es ſollen Dienstag den 24. October Vor
mittag 10 Uhr zu Büſchdorf Nr. 34 Glas-
werk, vieles Porzellan, Lampen, Leuchter, Tiſche,
Stühle, Bänke, Federbetten Sopha Bettſtel
len, Schränke, Fäſſer, Leierkaſten und verſchie
denes brauchbares Hausgeräthe öffentlich und
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden.

Reſt Unterricht
ertheile ich nach bewährter Methode täglich
bis Abends 9 Uhr in meiner neu erbauten
Reitbahn Moriizzwinger Nr. 6.

Anmeldungen nehme ich früh bis 9 u. Mit-
tags von 1 2 Uhr in meiner Wohnung, Bru-
noswarte Nr. 10b entgegen.

K. Schällimg.
Ein Stud. math. et phys. iſt bereit, Unter

richt in der Mathematik bis zum Penſum von
Prima incl. zu ertheilen. Nähere Auskunft giebt
Herr Dr. Schadeberg, Martinsgaſſe Nr. 1.

M. Schereck in Berlin, N. Schönhauſerſtr. 158. Bruchbandagen bei F. Lamgeis Söhne

Literariſches.
Angeſichts der nahe bevorſtehenden Enthül

lungsfeier des Melanchthon Denkmals zu Wit
tenberg verfehlen wir nicht, auf das ſo eben
im Verlage von J. Wohlgemuth zu Ber
lin in zweiter vermehrter Auflage erſchienene
Schriftchen:

Philipp Melanchthon.
Ein Lebensbild für Alt und Jung

von Franz Knauth,
Rector zu Mühlhauſen in Th.

Preis 5
ſich hingewieſen zu ſehen.

Schon bei ſeinem erſten Erſcheinen vor vier
Jahren von der Kritik einſtimmig überaus gün
ſtig beurtheilt, wird auch die nun dargebotene
zweite, nicht unanſehnlich vermehrte Auflage ſicher
aller Orten willkommen geheißen werden, zumal
ihr der Herr Verleger Melanchthons „Statue“
nach Drake, in Holzſchnitt ausgeführt, als Ti
telbild beigegeben. und trotz der ſonſtigen ge
ſchmackvollen Ausſtattung des Schriftchens, ähn
lich der ſeines bekannten „Lutherbüchleins“,
den frühern Preis von à 5 nicht erhöht hat.

Möchte dies Büchlein die weiteſte Verbreitung
in Schule und Haus finden, die es in Wahr
heit nach jeder Seite hin verdient, und durch
welche zugleich der auf dem Titel ausgeſprochene
Zweck in erfreulichſter Weiſe erreicht werden
würde, einen Theil des Reinertrags für Verun
glückte und Kranke, für Kinderbewahranſtalten
und Rettungshäuſer zu verwenden. g

M.
Durch ſachtundige Dienſtmänner werden Ver

packungen von Porzellan u. Glasſachen prompt

beſorgt. Dienſtmann-Jnſtitut,
alter Markt 3.

Ein kräftiger Burſche vom Lande wird als
Hausknecht zu miethen geſucht beim Stellmacher
meiſter Th. Gubſch, Bauhof Nr. 1.



Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Handwerker-Bildungs-Verein.
S Nachkenannte, für die Werkſtätte der HalleCaſſeler Jweigbahn er. Für das begonnene Winterhalbjahr ſind in

forderlichen Materialien ſollen an qualificirte Unternehmer im Wege der Submiſ- am Handwerker-Bildungs Verein hier folgende

S ſion verdungen werden als Unterrichts Gegenſtände und zwar an ſämmt
1200 Stück meſſingene Siederöhten in der Miſchung von 70,6 Kupfer, 28,33 Zink und lichen Wochentagen Abends 8-10 Uhr dr-

82 Blei, von 19 äaußerem Durchmeſſer, bis I Wandſtaärke, halb aniſirt. r
11 halb 14* 1 lang S Montag Vorträge.16 Tafeln Kupfer von 1 breit ſtark und 6“ und 3 und 8“ groß Dienstag Singen

30 40 Ctnr. Rundkupfer, I bis ſtark Mittwoch Rechnen bis zur Berechnung
20 30 BancaZinn Donnerstag des Flächen und Kubik In10 15 Antimonium regulus, ß haltes der Körper.30 40 weiches Muldenblei, Freitag Singen.3 5 Rohzink, Sonnabend Deutſche Sprache u. Literatur.16 Stangen Guftzſtahl, 13/, 4 im Durchmeſſer 3“ reſp. 4“ lang, Sonntag Freies Handzeichnen Nachmittag

Einr. Gußſtahl, 2 im fartt x Den Nur des Vereins ſtehen außerd

S i 7 9 Ußerdemo 29 h Sſart r e das Lokal, kl. Sandberg 15, Bibliothek, Leſe-
10 20 CEementſtahl, 1 und ſtark, zu Rohrringen zirkel und Unterrichtsmittel allabendlich zu Pri

150 300 Rundeiſen, bis 257 ſtark, vatübüngen und Unterhaltung offen20 40 Nieteiſen, 7), und 1“ ſtark, Halle, den 15. October 1865.110 225 Flacheiſen von 4 Breite, Stärke, Der Vorſtand35 70 geſchmiedetes Quadratelſen, 1 und 3 im ID ſtark des Handwerker- Bildungs Verein
15 35. gewalztes und 1 im ſtark, L. Hildenhagen. Karl Müller.30 Stangen Winkeleiſen, 17, bis 3 im Schenkel, bis ſtark, e e100 200 Etnr. Eiſenblechtafeln, 3* und 8“ groß, bis ſtark Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo

eben erſchienen und vorräthig in der Lip15— 35. Bandeiſen, bis 1 breit, bis ſtark
200 Tonnen Holzkohlen,

6000 Etnr. Schmiedekohlen
5 10 Etnr. Flachs,

pert'ſchen Buch, Kunſt u. Müſtkalienhdlg.
Max Keferstein) Halle a/S.

alter Markt 3.

e ne Gläuckſeligkeitslehree Stück et e Alang, ſtark n de600 Wagenſchrauben, lang s ſtark phyſiſche r en bes Menſchen
200 300 Gros Holzſchrauben 4 lang No. 7 18,
200 250 le Hrahtſtifte,

30000 Stück halbe Schloßnägel,
50000 viertel
6000 Balgennägel.

Offerten auf dieſe Lieferungen ſind bis zum T. November d. J. event. unter Bei
fügung von Proben an den Herrn Maſchinenmeiſter Lange in Halle Bahnhof der Magde
burg Leipziger Eiſenbahn) abzugeben woſelbſt, ebenſo wie in unſerem hieſigen Büreau nähere
Mittheilungen über dieſe Lieferungen und Bedingungen eingezogen werden können. Die Liefe
ranten bleiben bis zum 1. December d. J. an ihre Offerten gebunden.

Magdeburg den 16. October 1865.

ifrectorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der Roggenbedarf zur Vertheilung an die Berg, Hütten und Forſtarbeiter der Mansfel
der Gewerkſchaft pro 1866 mit rund 3317 Wiſpel, den Wiſpel 2000 gerechnet, und zwar

nach der Mühle und Getreidemagazine zu Rothen burg mit 877 Wiſpel,

Ein diätetiſcher Führer durch
das Leben.

Von Dr. h. Karl Hartmann,
Profeſſor der Mediein an der Univerſität zu Wien.

Siebente gänzlich umgearbeitete und
vermehrte Auflage,

von Dr. M. Schreber,
Director der orthopäd. Anſtalt zu Leipzig.

Ein ſtarker Band groß Octav, Velinpap.
in Umſchlag geh. 1865. 1 Thlr.

Die Kernwährheiten eines naturgetreuen,
zu körperlichgeiſtiger Geſundheit und Friſche

führenden Lebens ſind nirgends in ein ſchö
neres und anſchaulicheres Spiegelbild zuſam

mengeſtellt worden als in dieſem Wetrke,
das aus der Feder des als Arzt, Menſch
und Lebensphiloſoph gleich hochge
ſchätzten Verfaſſers hervorging. Es entdem Getreide Depot auf der Kupferkammerhütte 10170 alt im wahren Sinne die Kunſt, dase 37 e er ae grherte n eben zu nen und r Gr rne reuzhütte e en ſundheit, Schönheit, Körper undDer Pfeifermühle zu Großörner e Geiſtesfriſche bis in die ſpäterengewerkſchaftl. Mühle in Man sfeld 24 Lebensjahre zu erhalten und zum e el c tervde e vervollkommnen.S e el e nene g Mögli Folgende gedrangte Ueberſicht des JnhalMühle in Emſelohe, Fr. Mögling e tes möge von der Reichhaltigkeit des Buches

Mühle in Ober Röblingen, Wilh. Laute 161 Zeugniß geben:
Weißenmühle bei Sangerhauſen Die natürliche Beſtimmung des Mene Pfeffermühle do. S ſchen. Vom Einſluſſe der Kultur auf2 Stollnmühle bei Gonna t 50 r un Von de e eKlippmühle bei Grillenberg en chensart des Menſchen NaturgematelMuhle bei Wickerode, Thiele e n eSumma 3313 Wiſpel, und der Luft. Die Wohnung des Men

ſchen Von den freiwilligen Bewegüngen. Die Kleidung und ihre verſchiede
nen Einwirkungen. Pflege der Haut,
Haare und Jähne Bäder und Waſchun
gen. Vom Lager und Schlafe Vom
Gennſſe der Nahrung Von den Aus
leerungen. Von den geſchlechtlichen Ver
hältniſſen. Ueber Fortpflanzung. Die
Periode der Mannbarkeit. Vergehen durch Unmä

in monatlichen, noch näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten, ſoll im Wege der Submiſſton
vergeben werden.

Unternehmer welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung reflektiren, werden
erſucht, ihre Offerten bis zum 14. November e. Vormittags um 10 Uhr bei der Gewerkſchaftl.
OberBerg und Hüttendirektion zu Eisleben verſiegelt und mit der Bezeichnung „Rog-
genlieferungs-Offerte“ verſehen, einzureichen. Der Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.
Als Unterlage der Offerten dient der mittlere monatliche Marktpreis in Halle, wie ſich

derſelbe pro Wiſpel aus den amtlichen Börſen Angaben der im Schwetſchkeſſchen Verlage er higkelt im geſchlechtlichen Genuſſe Pollution
ſcheinenden Zeitung, nach den Dienstägspreiſen jeder Woche ermittelt; es bleibt deshalb nur und Monſtrugtion. Das e S Tee
anzügeben, um wie viel über oder unter dieſem Durchſchnittspreis pro 2000 6 kranco Abliefe e e e und
rungsſtelle gefordert wird. k deren traurige Folgen. Vorſichtsmaßregeln.Kinderloſe Chen. Mittel in der Ehe glück

lich zu leben. Naturgemäßes Verhalten
der Schwangerſchaft. Verhalten wäh

rend der Niederkünft und im Wochenbette.
Pflege des Säuglings. Naturgemäßel

Ausbildung der geiſtigen Anlagen. Aus

Nur auf Lieferung eines geſunden ſtaub, geruch und auswuchsfreien, den preuß. Schef
fel 80 W ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden.

Die näheren Lieferungsbedingungen liegen in dem Büreau der unterzeichneten Factorie hier
ſelbſt zur Einſicht bereit, können auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt
werden.

t bildung der äußeren Sinne. Ueber TabackrauEisleben am 19. October 1865. en m Schnupfen Ausbildung des GeMansfeld. gewerkſch. Materialien Factorie, dächtniſſes, Vom Studiren und Nach

Weinfſlaſchen, beſte Qualite, empfiehlt S e en e en et leinflaſchen, beſte Qualite, empfie Ein nicht zu junger Seilergeſell, auf Hechel ten. Von der naturgemaſten Erzte 5e e e e h den et e Pera Segen a eGrüne Glasbrocken kauft G. Apel. ſelt, findet bei einem Lohn nach Leiſtung bis e ee e e St 7zu 15 wöchentlich und freier Station Klavierunterricht ſür Schüler und
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen dauerndes Unterkommen. Wo ſagt Eduard Schülerinnen jeder Stüfe der Ausbildung er

zu Schiepzig Nr. 18. Stückrath in der Exped. d. Ztg. theilt Guſtav Haſſe, Schulberg Nr. 3
t



Neue geschmackwolle villige
Schmucksachen

in echt al (mit Fabrikſtempel),
Feuer vergoldet und galva-

nisch vergoldet,
Achat, Perlmutter,
MrySstall SteinkkKohle,
Patent- Wed, Stahl etc.

empfiehlt zum Wiederverkauf und einzeln
O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Puppenköpfe u. Puppenbälge
eomplettes Lager f. Wiederverkäufer.
C. F. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Tugenße
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte würkkiteh ächte

ranlent

Dr. Whites Augen wasser
wird à Flacon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Ientze
in Halle a/S. ermächtigt, Aufträge für

mich anzunehmen.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen

Erfolg.

Leidensgefährten.
Jch Endesunterſchriebener beſtätige mit

leiden nach Gebrauch eines Fläſchchens oben
genannten Augenwaſſers vollkommen gehoben
iſt und ich jeden Augenkranken nicht genug
empfehlen kann ſich dieſes durchaus reellen,
in keiner Beziehung auf Schwindel beruhen
den Mittels zu bedienen, welches ſofort Er

Heilung bringt.
Lichten gu bei Lauban.

Joh. GottI. Mühl.
nimmt an und beſorgt prompt

A. Hentze fr. W. Messe.
Schmeerſtraße Nr. 36.

Auge Helfarbenſtreicher weiſt
luge, Drechslermſtr. in Halle,

lange Gaſſe Nr. 30.

Einem Wirthſchaftsinſpeetor, einem
Feldverwalter, ſo wie einer Landwirth

Einen
nach

ſchafterin können gute Stellen nachgewieſen
werden durch J. G. Merzſch in Herz
berg, ReB. Merſeburg.

über 20,000 Abonnenten gewonnen.

J A i in ei Schiund Atteſten aus allen Gegenden der Welt 5 Aufgabe Unterhaltung und Belehrung gediegenſter Art in einer allen Schichten der Be
ſprechen über den außerordentlich glücklichen S

Aus Dankbarkeit und Mitgefühl für e durch Heranziehung einer Kraft ausgefüllt, die wohl Gewähr dafür bietet, daß es auch

Vergnügen daß mein langjähriges Augen

leichterung, nach längerem Gebrauch ſichere
nommene Eintheilung eine Aenderung nicht erleidet, ſind neben unſeren älteren Mitarbei

e tern neue gediegene Kräfte gewonnen ſo daß wir auch hierin wirklich Gutes zu bieten
im Stande ſind.Beſtellungen auf dieſes Augenwaſſer

5 Huart in eleganteſter Ausſtattung und koſſet pro Quartal nur
Abonnements darauf nehmen entgegen ſämmtliche Buchhandlungen und Poſt

r

9 Seit beinahe einem Jahre litt ich an Hämorrhoidal- und UnterleibsBeſchwerden,
0 wogen alle ärztlichen Mittel ohne Erfolg blieben und ich bereits alle Hoffnung zur Beſſe

rung aufgegeben hatte. Da wurde mir der B. G. Walter ſche Fenchel- Honig Extract
als Hilfsmittel angerathen, von dem ich in einigen Wochen vier Flaſchen gebrauchte; und
habe ich es lediglich nur deſſen ſegensreicher Wirkung zu verdanken, daß ich von meinen
Leiden faſt gänzlich befreit bin.

Breslau, den 1. December 1864. Franz Krams, Partikulier.
Der B. G. Walter ſche Fenchel-Honig-Extract iſt à Flaſche 12

halbe Fl. 7 für al nur allein echt zu haben bei A. Hentze, fr. W.
esse, Schmeerſtr. 36.

Magdeburg, im October 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Albert VUng nach.

3
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9
9
9
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eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeBeim Quartalswechſel ſei allen Freunden wirklich gediegener Lectüre zum Abonnement
8 beſtens empfohlen das

Sonntags Blatt
r J Volrfür Jedermann aus dem Volke.

Begründet von Otto Ruppius.
S Herausgegeben von Friedrich Spielhagen.Jm Jahre 1863 von dem leider zu früh verſtorbenen, allgemein beliebten Erzähler
9 Otto RNuppinus ins Leben gerufen, hat ſich das SonntagsBlatt von ſeinem Erſcheinen

53 an in immer weitere Kreiſe Bahn gebrochen und in kurzer Zeit einen Leſerkreis von
Es iſt dies ſicher ein Beweis daß das Blatt ſeine

völkerung verſtändlichen Weiſe zu bieten treu erfüllt hat.
Die durch den Tod ſeines Begründers entſtandene Lücke hat das Sonntags-VBlatt jetzt

S fernerhin in ſeinem Beſtreben, nur wirklich Gutes ſeinen Leſern zu bieten, nicht nach
laſſen wird.

G
e

Friedrich Spielhagen,
der Verfaſſer der „Problematiſchen Naturen“ u. ſ. w., anerkannt als einer der
Erſten auf dem Gebiete der erzählenden Poeſie, hat mit dem neuen Quartale die Re
daction des Sonntags- Blattes übernommen und ſein Name bürgt dafür, daß der novelli
ſtiſche Theil von nun an in vorzüglicher Weiſe bedacht werden wird.

Gleich das neue Quartal beginnt mit einer Novelle von Friedrich Spielhagen
„Der Vergnügungs-Commiſſar“,

G der ſich eine Erzählung von Carl Heigel anſchließen wird.
Auch für die übrigen Abſchnitte unſeres Blattes deſſen mit ſo vielem Beifall aufge

e

c

Das Sonntags-Blatt erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen groß
9 Sgr.

8 ämter Deutſchlands, in Berlin ſämmtliche ZJeitungsboten und Spediteure,
K ſowie die Expedition des Sonntags-Blattes, Mohrenſtr. 34.

De e

Und ſo ſei denn für die kommenden Wintermonate das Sonntags-Blatt allen Denen,
8 welche ihm bisher ihre Aufmerkſamkeit noch nicht geſchenkt, auf das Wärmſte empfohlen.

R Die Verlagshandlung von Franz Duncker in Verlin.
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich:

Lippertſche Buch Kunſt- und Muſikalienhandlung

9 Max Meſfersteim)5 Halle a. S., Alter Markt Nr. 8.
e e h V Flachsanzeige.Zu den bevorſtehenden Kirmeſſenempfehle f. gem. Raffinade, Eleme Roſtnen, Wagen-gFabrik

Corinthen, Schmelzbutter, wohlſchmeckende Caf von
fees u. w. Kopf, Fuchs G BRausch,anders S. Nietſchmann. Oberleipzigerſtraße, Martinsgaſſe 19,

Gleichzeitig empfehle mein Lager von feinſtem er

Die erſte Sendung Lüneburger Flachs
in ſchöner Waare zeige ich hiermit meinen Kun
den und einem geehrten ſpinnliebenden Publi
kum ergebenſt an.

J. F. Weber alter Markt.

e h e h e h h
npfiehlt ihr reichhaltiges Lager fertiger elegan

Weizen und Roggenmehl, Futtermehl, Roggen ter und preiswerther Wagen.
und Weizenkleie bei ausgezeichneter Qualikät zu
äußerſt billigen Preiſen. Auch kann jede Quan da
tität Getreide gegen Mehl umgetauſcht werden.

H. Nietzſchmann. t
for

Sein gut aſſortirtes Porzellan und Stein

einſpännige offene und halbverdeckte Wagen zu
conſtruiren, die bei großer Billigkeit allen An

Beſonders machen wir ein geehrtes Publikum tar irauf aufmerkſam, daß es uns gelungen iſt, e e reBruſt Beſchwerden, Huſten Heiſerkeit c.
giebt es nichts beſſeres als die
Stollwerokigehen Brust-Bonbons.

derungen entſprechen.
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen,

gut Lager empfiehlt hiermit ergebenſt
Landsberg H. Nietzſchmann.
2000 Thaler

1866 von einem pünktlichen Zinszahler geſucht. d
Näheres Markt 25 in der Commandite des
Kaufmanns Herrn Th. Eiſentranut.

e e weEr ovisfons- Werdienst S

wagenbau, Maſchinenbau und landwirthſchaft
a liche Arbeiten betrieben werden, gegen ſehr gu

zu 5 werden ſofort ten Lohn und Koſt 2 tüchtige Schmiedegeſellen
oder zum Januar geſucht, von welchen einer am Feuer, der an

ere an der Feilbank unter mehreren Geſellen
gut vorſtehen können.
beten ſich ſchriftlich oder mündlich an mich zu

ſowie die zuerkannten Medaillen ſind hier
von thatſächliche Beweiſe Obige rühm
lichſt bekannten Bruſt Bonbons ſind in
Original Packeten mit Gebrauchs Anweiſung

a ſtets vorräthig in Halle bei
O. W. Baentsch, Markt Nr. G,
in Merſeburg bei F. A. Voigt.

h e e De äEine brauchbare, mit guten Atteſten verſe
hene Köchin kann ſich zum Antritt zum A. Nov.

Es werden in einer Schmiede, wo viel Kutſch

Reflektirende werden ge

Carl Reich,
Schmiedemeiſterin Eilenburg.

nden.

auf 1 Artikel 1. C. starker Consum.
d. Kl. Betrag b. Bestllg. in pr. Cass. An

b. D. Stehclara ch in d. Rap. d. 2.

S

S

S
t

e

Anfr. franco.
Für Spezeret und Naterialisten.

e

t
der werden ſchnell und ſauber
gewaſchen Neue Promenade

in Merſeburg melden bei Frau
v. Wentzky geb. v. Byern.

Zu Neujahr oder auch früher ſind 1500
auf gute Hypothek auszuleihen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Shlipse. und seiclene Bän-

Treppe



r

Das Herren Garderoben-
S von I. Albrecht Markt im Kathhanſe,
iſt für die bevorſtehende Winter Saiſon auf das

lagazin
S

eſte
aſſortirt und empfiehlt beſonders ſeine Double eher
TZägel zen von 7 bis 15 Thlr.

Auch in dieſem Jahre habe eine große Auswahl von

unverwelklichen Bonquetts, Kränzen n. a. Sachen
zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer Herrn Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92, zu billigen aber feſten Preiſen zum Verkauf übergebeng gBeſtellungen werden daſelbſt auf genannte Sachen angenommen und ſchnell ausgeführt.

i Ia Kunſt und Handels Gärtuer.
Zink, altes, kaufen bei bald. Lieferung à Er 3 R W. Lage Co. Herrenſtraße II.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta Fercha abrikKaten beſtens empfoh
len, als: Gummi Platten Dampf-, Gas-, Wasser-Schlämches Ver-
dichtungsschnüre, Verdiüchtfangsringe, Stopfhächsenschnüre
Ste. ete. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gaummnuns oder Gutta Wercha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor Hülle Wiener Alter Markt 3.

Ein kleiner Laden und Wohnung iſt ſofort
zu vermiethen alter Markt 3.

Rocco. ablissement,
Sonntag den 22. October

Nachmittag u. Abend- Concert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. Moffnanm,

Soeben traf wieder eine Partie le e
in neuen Muſtern mit vorzüglichen HChromatischen Gläsern

O bei uns ein und empfehlen wir ſolche zu billigen Preiſen.

F. FPe Leipzigerſtr. „gold. Löwe“
Großer Berlin 13, I. e man, gr. Berlin 13, npftehit
Oberhemden in Leinen, Shirting von 123
Damenhemden in allen Fagons von den einfachſten bis zu den eleganteſten.
Ausſtattungen zu billigſt geſtellten Preiſen.

Beſtellungen in Wäſche jeder Art werden bei ſauberer Arbeit ſchnell ausgeführt.
Arbeitshemden in weiß u. blau Leinen ſehr preiswerth.
Ehemiſetts in allen Größen und Preiſen.
Blouſen in Mull, Thybet u. Lüſtre, höchſt geſchmackvoll beſetzt.
Neglige-Jacken, elegant ſo wie einfach, in verſchiedenen Stoffen.
Negligé-Hauben, das Allerneueſte in überraſchend ſchönen Façons.
Beinkleider in Barchent, Satin u. Shirting, geſtickte u. einfache
Corſets, Crinolinen in allen Nummern u. Größen
Stulpen Unterärmel, Puffen, geſtickte Kragen u. Manſchetten, Taſchentü-

cher Damen-Chemiſetts, Röcke in großer Auswahl.
I. Mehlmamumz, großer Berlin 13.

Zur gefälligen Beachtung.
at Zum bevorſtehenden Jahrmarkte, den 23. d. M. hält Unterzeichneter ſein, auf das Neueſte

und Feinſte aſſortirte Tuch Mode-, Seide- und Confections- Lager
Kinem geehrten Publikum beſtens empfohlen. Hauptſächlich mache ich auf eine reichhaltige
Auswahl Wintermäntel und Jacken des neueſten Geſchmacks, ſowie auf eine
große Auswahl der modernſten Kleiderſtoffe in noir und couleurt Seide, Halbſeide
und Wolle, z den billigſten Preiſen aufmerkſam Ebenſo bringe ich mein Lager Brün
ner und Niederländer Tuche und Buckskins, ſowie Tafelzeuge, Leinen und
Jnletts jeder Art in empfehlende Erinnerung

Brehna, den 20. October 1865. Alexander Herzheimn,

A. Lehmmanns VBierkeller

zur Erfriſchung.
Heute Sonntag und folgende Tage muſi

kaliſche Abendunterhaltung von 4 Da
men und 1 Herrn Bier ff.

P Bergſchenke.
Heute Sonntag den 22. Octbr. Concert

mit humoriſtiſchen Geſangsvorträgen von dem
Naturſänger und Zitherſpieler Franz Kilian
und Geſellſchaft. Anfang 3 Uhr. Abends
von 7 Uhr an im „Raths- Tunnel.

Müller's Belle vue,
Heute Sonntag Concert

Anfang 3 Uhr. F. Menzel.
Rocco's tablissement,
Dienstag den 24. October Bkes grosses

Streich- Concert vom ganzen Muſikchor
des ten Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 27.

F. Menzel.

Thiemeſcher Geſangverein
Dienstag Abends 7 Uhr Aufführung

der Cantate: „Die vier Menſchenalter“
von F. Lachner, mit vollſtändiger Orcheſterbe
gleitung im Kronprinzen.

Pfaſſendorſ.
Mittwoch den 25. October Nach

mittags 2 Uhr Geſangverein.

Mechavisches Museum
von Aas un omt aus Paris.Daſſelbe iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr geöffnet.

E. Die Bude iſt mit Gas erleuchtet.
Der Schauplatz iſt auf dem großen Berlin.

Entree 2 Kinder unter 12 Jahren 1
NB. Daſſelbe iſt von heute nur bis Dienstag geöffnet.

Für Oelmaler empfiehlt: Jn der Wein- Reſtauration
Alle Sorten DOelfarben in Jinntüben, von Wetter roh

Borſt- und Haarpinſel, tRetouchir- und Mohnölfirniß, angekommen
Maſtix, Copal- und Dammarlack, ſrische Austern,
nile grasse und Terpentinöl, w Krammetsvögel,Skizzir- und Malleinwand, e Ler chen.MalZwillich und MalWPapier,
Blendrahmen mit Maltuch überzogen,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Paletten und Stockfeldſtühle.

Albert SChifiter, gr. Steinſtr. 6.
Ein guter Stutzſlügel iſt zu verkaufen

Merſeburger Braun Lagerbier,
gen. Bitterbier,

empfiehlt jetzt in vorzüglicher Güte
die BierNiederlage, alter Markt 3.
Ein Kellnerburſche ſucht Stelle. Zu erfra

Niemeyerſtraße 14. gen bei E. Müller, Rathhausgaſſe Nr. 5.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdrucerei in Halle.

Marktbericht
über den Halliſchen Getreide Markt

am Klausthor.
Halle a/S., den 21. October 1865.

Die Zufuhr von Getreide im Laufe dieſer
Woche war belangreicher als die der Vorwoche
es zeigte ſich lebhafte Kaufluſt und zogen die
Preiſe von faſt allen Artikeln im Werthe an
namentlich war Gerſte geſucht und wurde einige
Thaler pro Wiſpel höher bezahlt.

Die Preiſe ſind e zu notiren:
Weizen, alter, 59/62neuer, 56/59 pro Bo. 170
Roggen, alter, 472/48neuer, 49/50 pro Bo. 168 W.

Gerſte, alte, 36/37neue, 38/40 pro Bo. 140 t.
Hafer 26/27 pro Bo. 100 W.
Kocherbſen 60/66 pro Bo. 184 B.
Futtererbſen 52/56 pro Bo. 184
Bohnen, weiße, 94/96 pro Bo. 184

KRaps 109/111 pro Bo. 150
Dötter 82/85 n W 2 150
Mohn, blau, 122/125m grau 110/112 pro Bo. 135

ge
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